
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1931

99 (29.4.1931)



im

iS

' S-
lvrü
tfW

ruh<
HN'
Hart
tr <*'
>llich
tn#L
-Pi "
;c .n*

( Xlt

uillt.
IC 9*
irir ’-l
er '"
»in >
i .i, 1
trt
id>«
sä»'
ytu*

M .
0 |U»

Dolkskreund
^ m ^ rann ^ mnr nmraBramniBraöniranmmn ^ nnHBBnHaaiRnnnnBnsaranmp »

2lmpinonnroiSl > lOgcipaltn» MMmrlrr^ tlr foftd 12 Ulninig, <p«lrgn>I» U»ll Jviyeu ^HKI | e onjdgcn «nt strlldlgrfach« 8 Pfennig . DU Rtflamt-lRtdinifttr-
* Dfnmlg e Rat WUtierhokvag Rabatt «ach Tarif, brr bei Rtchtetnhattvag da»

^ V-og-ztat» , b«I grrichttichar Bairei»««g «ad bat Arahin au brr Kraft tritt • LrfttLuag ».
* ’ "«b Drrtchtattavd ttt Larlarvb» LU. o SchtvH dar Anzriyrv -Aanohmr 8 Uhr oarmttßag »

I Untere wöchentlichen Leilssen : Keimst unl> Wsndem

i Nmerhsltuns . Willen, LunL / KoMtLttches Jungvolk
Die MntzeLunde / Kport unv Kptel / Die Welt der Frau I

Horil/rciNfo ! « "U»a»>ch 2.S0 Mart » o»«« Zuftrlluag L20 Mart » Durch die Pafl
2.S« Mart » <kt«,el»ertinif *0Pfennig o Erschetut »mal wiche» »Ich

aormtttag » 11 Uhr » Postscheckkonto2650 Rarlanih« o LeschiflafirtU und RebokNon: Rart»-
ruh« US ., watiftratze 28 e Zerurus 7020 und 7021 o Dotkrfreund-ZtUatrni Dartach , Haupt»
strafte 0: R -Raden . fagdhausstrohe12' Rattotl. Rotenftrahe 2 Offevbura . Repvblttstrabe 8

Kummer - Y Karlsruhe. Mittwoch , den 29. Npril 1931 51 . Jahrgang

»g.
Ipril
Uhr.
tust«
her«
oar«
trete
ftith
reif'
ovee
iti »̂
u il«,
io, 6
tttifc
tont '
%mek.
nter>

>
öti®'
-,lo«

i

I

31.
oll*.

itc «
tiJ.

I

fiook Aie boten %cJknen \
Kampfruf zum 1» Mai

_ 3n den letzten vier Jahrzehnten , seit zum erstenmal der
p Q Mpfiu ? jum 1 . M a i über Land und Meere scholl , hat
!>ch das Antlitz der Gesellschaft so grundlegend verändert , wie
’tu m je zuvor in einem gleichen Zeitraum . Staatliche For¬
cen , die aus grauer Vorzeit überkommen und noch für ferne
Zukunft unzerstörbar schienen, find im Sturm gebrochen und
"" rch neue ersetzt. Der Zarismus als das finstere Wahrzeichen
grausamsten Terrors ist verschollen . An seiner Statt herrscht
Mte ein Regime, das nicht minder blutig , nicht minder ver¬
tragen und nicht minder gausam . ist, dafür aber mit dem Ra -
wen der Arbeiter und Bauern ein frevles Spiel treibt . Zu-
lainmengebrochen die bunte Reihe der Monarchien, die Ewig-
Mtswert zu haben schienen . Verklungen und vergessen die
Flamen ihrer Träger . Zn einem furchtbaren, die Welt um¬
wannenden Blutbad sind alte Formen zerbrochen , neue Gebilde
gütlicher Macht als Ausdruck neuen Volkswillens erstanden.

dieser Tage muhte einer der letzten in Europa noch regie¬
enden Monarchen den Koffer packen, um einer demokratischen^ Aerung Platz zu machen .
Diese revolutionären Umgestaltungen sind äußere Zeichen

°on den inneren Wandlungen , denen die Proouktiv -
der Gesellschaft und damit diese selbst unterworfen

? nren . Eine endlose Reihe von technischen Erfindungen , deren
Me für sich umwälzende Bedeutung gewinnen konnte , hat die
Ortschaft revolutioniert , die Möglichkeit , Güter für den Men-
>a>en aller Erdteile herzustellen, ins kaum Berechenbare ge-
Mgert . Gleichzeitig verbesiert sich von Jahr zu Jahr die
Möglichkeit des Güteraustausches durch die technische Umge -
lwitung der Verkehrsmittel . Es gibt kaum noch Entfernungen
?u f dem Erdball , die nicht spielend überwunden werden könn -

• ^ Der Fortschritt kennt kefne Grenzen,
n

" «er da stehen Millionen und Abermillionen in jedem
d» die ohne Arbeit sind , ohne Anteil an dem Schaffen ,dir Welt mit Gütern des Gebrauchs und des Ueberflusies
^ /ullt. Stehen abseits von der Arbeit , abseits von Erwerbs -
^ Mchkeiten , ausgeschaltet aus dem großen Räderwerk des

Mischen Fortschritts und der menschlichen Entwicklung —
^ gewiesen auf kärgliche Unterstützungen und auf Hoffnungen,
r( lAe

,
n keine Erfüllung zu winken scheint. Trotz aller Technik

ckt der Verkehr, stockt der Absatz und die Herstellung. Die
v,. ; c bricht aus . Sie zeigt, wie krank das Wirtschaftssystem" Welt geworden ist.
QeoK

* f°^ er Zeit der Wirtschaftskrise von früher un-
ftf w em Ausmaße und kaum je erlebter Dauer werden an
ge» r̂ terklasie aller Länder besonders harte Anforderun -
» .« . Sestellt. Gerade jetzt gilt es, nüchtern und mit zusammen-
i “ MlCHPIt Qrtftrtrttt Xah »ttt *: (ITiiaa fntÄiivt Uftb

der I nt e r-
i

~ " 1 e fttt » uiuui uitb Sozia -
bgi

1 ? n von 1889 die Werktätigen aller Länder aufrief ,
jib» ^ Mai zum TagderArbeiterzu machen , und ihm

47
und einheitlich zum Inhalt zu geben die Forderung

bg : ?ichtstundentages und des gesetzlichen Ar -
Cfn«

r s ch u tz e s ,
-da war das im besten zukunftsweisenden

ggfa»
revolutionäre Tat . Ein Banner wurde

so, -pflanzt , ein Ziel und gleichzeitig ein Weg gewiesen . Das"nstlsche Ziel : Schutz des Menjchentumtz durch Begren -
der Ausbeutung . Der demokratische Weg : Zusammen-

ei
'nü ' Arbeiter aller Länder zu einheitlichem Wollen in

^ ertlicher Aktion !

Der Achtstundentag ist heute nicht mehr ein fernes Ziel , wie
damals . Er ist, zwar noch durchlöchert , aber doch anerkannt
und vielfach durchgeführt. Aber er ist bereits überholt
durch die viel schnellere Entfaltung der technischen Aroeits -
hilfe, überholt durch die Tatsache , daß heute Millionen und
Abermillionen schaffensbereiter Hände brach liegen müssen.
Heute gilt es, die Arbeitszeit weiter zu beschränken , um die
Arbeitslosen wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern . Aus
der Rot der Gegenwart ist die Forderung nach der V i e r z i g-
stundenwoche geboren, die einen Ausweg aus der wirt¬
schaftlichen und seelischen Verödung zeigt. Verkürzt die Ar¬
beitszeit der Arbeitenden , aber gebt den Feiernden Arbeit !
Das ist ihr Sinn . Sie heischt Opfer , aber sie bietet Aussicht .
Sie wendet sich an die Kameradschaft auf der einen Seite , um
der andern Hilfe ^ u bringen . Und sie dient damit gleichzeitig
den Sonderinteressen der Arbeiterklasie, wie der Gesamtheit.

Schutz der menschlichen Arbeitskraft vor schamloser Aus¬
nutzung — das war die Forderung von ehedem . Heute heißt
sie : Schutz der Arbeitskraft vor Verfall durch
erzwungenen . Müßiggang ! Und gleichzeitig : Schutz
der Zukunft vor den Folgen der gegenwärtigen Verelendung !

Es ist die historische Aufgabe der Arbeiterbewegung , der
Gesamtentwicklung vorauszuschauen und vorauszugehen . Als
die Forderung des Achtstundentages zuerst erhoben wurde, da
tobte sich der Unverstand gegen sie aus in wütenden Attacken .
Und die Gemäßigteren unter ihren Gegnern glaubten nur
„geistreich" zu sein , wenn sie etwa witzelten:

Acht Stunden Arbeit ,
Acht Stunden Rub ,
Acht Stunden Schlaf —
Und acht Mark Arbeitslobn da»» '- -A- - -> <

Wobei zur Erläuterung für die Jüngeren hinzugefügt sein
mag, daß „acht Mark Arbeitslohn " am Tage für Anfang der
neunziger Jahre des letzten Jahrhunderts etwas Unvorstell¬
bares schien ! Heute haben wir nicht nur andere Eeldbegriffe ,
sondern andere Begriffe überhaupt . Der Achtstundentag
schreckt nicht mehr, denn er ist ein alter Bekannter geworden.
Die Vierzig st undenwoche wird angesichts der Weltnot
kaum noch Gegenstand geistreicher Witzeleien werden , vielmehr
Objekt ernsthafter Kämpfe gegen wirtschaftliche Kurzsichtig¬
keit und llnternehmerstarrsinn !

Am Kampfestag der Arbeiterklasse , ihrem
aus eigener Kraft errungenen Weltfeiertage aber ist
das neue Banner aufgepflanzt : Her mit der Vierzig¬
stundenwoche ! Arbeit den Arbeitslosen , die sich sehnen, wieder
Hand und Hirn im Produktionsprozeß rühren zu können.
Schutz der Arbeitskraft vor körperlichem und geistigem Ver¬
fall !

Der Weg aus der Krise ist es, den wir alle suchen, der Weg
zur geordneten Produktion für alle Völker. Er wird aber nur
gangbar sein , wenn die Schlackenhalden beseitigt werden , die
noch aus dem Weltkrieg stammen. Verständigung der Völker
— Bewußte Ausräumung aller Kriegsgefahren — Wille zum
Frieden und Kampf dem Kriege !

Unter diesem Zeichen steht der 1 . Mai in dieser Krisenzett !
Unter diesem Zeichen : Empor die Herzen und empor die

Fahnen ! Die Arbeiterklasie ist unüberwindlich , wenn sie sich
ihrer Kraft bewußt und einig bleibt !

Mir- Ser Neichstag emberuferN
bPD . schreibt uns : In den nächsten Tagen wird der

i ; ;*A ; e stenrat des Reichstags sich mit einem kommu -

4?
1 u n Ö e n 3 ur Behebung der finanziellen Notlage

der % ■ ’ Ländern und Gemeinden. Da bisher Handlungen
Ha ^ ö ' erung noch nicht vorliegen , der Reichstag ohne solche
schlug ^er Regierung überhaupt keine bindenden Be-
i>u ill » ' a1Ten kann, so wird dem Antrag der Kommunisten

All» Augenblick wohl nicht entsprochen werden.
Loa ? ,

"Mgs wird nach dem Erlaß von Notverordnungen die
^ ‘ Umständen anders fein. Da aber anzunehmen ist,*6 5l IlttA Qf V»f* fAll «44 MAU (ff? • I A • MAU

s ’ zuiammenrreren . rrurz naiy Pfingflen
t a » ln Leipzig der sozialdemokratische Parte i-

sammelt . Sollte die Sozialdemokratische Partei den
di, »!!

*" *™ ** des Reichstags für erforderlich halten , so wird
aber V entsprechenden Antrag selbst stellen . Vor Mitte Juni' mit der Einberufung des Reichstags nicht zu rechnen .

^ o^^kralungen Ses «eichskabinetts
^ ' ' nst- ^ - .

U' ird mitgetrilt : Da« Reichskabinett nahm in seiner'"
.' senh- it " 'Iler dem Borfitz des Reichskanzler» und in An-

de » I Aeichbankpräfideuten den Bericht Über das Ergeb -
3 o r , ebavdlungen zwischen den beteiligten Ministerien über

“uf „ ' " « » e des Reichsernäbrungsministers entgegen. Dar ,
- °che » *̂ aclamte agrarvolitische Lage eingebend durchge -
«taof'

' Die Entscheidung des Reichskabinetts steht unmittelbar

Furchtbare Lrploston in Sacharinfabrik
Magdeburg , 28. Avril . Heute morgen ereignete sich aus noch

nicht geklärter Ursache in der Sacharinfabrik Fahlberg
u. Co . in Magdeburg -Ost eine schwere Ervlosion , die rin
Erohfeuer zur Folge batte .

Bei dem Ervlosionsunglück handelt es sich um eine Explosion in
der Abteilung zur Herstellung von G i s t p a t r o n e n für die Ber »
tilgung von Feldmäusen . Die Zahl dre Toten beträgt acht , und
zwar bandelt es sich um einen Arbeiter und fieben Arbeiterinnen .
Schwer verletzt wurden zwei , leichter verletzt drei Personen . Unter
den Leichtverletzten befindet fich auch der Meister de» Abteilung .
2m ersten Augenblick der Katastrophe befürchtete man eine gröbere
Ausdehnung .

Schreckensszenen spielten fich an der Unglücksstelle ab . Dir
Feuerwehr ist mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt.

Vr . Soebbels vor Gericht
Der hohe Herr ist von dem ferneren Erscheinen entbunden

CNB . Berlin , 28. Avril . Die gestern wegen des Ausbleibens
des Angeklagten Dr . Goebbels unterbrochene Verhandlung gegen
ihn wurde heute fortgeführt , nachdem er inzwischen zwangsgestellt
und nach Berlin gebracht worden war . Dr . Goebbels ist in mehreren
Fällen der Beleidigung angeklagt . Der Angeklagte verwahrte sich
in einer Erklärung dagegen, da » er mitten aus einer Fraktions -
sttzung in München heraus verhaftet worden fei . Nachdem Dr . Goeb¬
bels sich geweigert batte , zur Sache sich zu äußern , beantragte der
Staatsanwaltschaftsrat Eintritt in die Verhandlungen , was auch
geschah. Nach kurzer Beratung beschloß das Gericht auf eine An¬
frage des Verteidigers , die Verhandlung auf Mittwoch zu vertagen
und Dr . Goebbels vom ferneren Erscheinen vor Gericht zu entbinden .

'Uio&Ui jUi 'Weg?
Vor schwerwiegenden Entscheidungen

Von Rudolf Breitscheid. M . d . R .

Die volksparteiliche Kölnische Zeitung schließt einen Artikel , der
sich über die nächsten Pläne der Reichsregierung verbreitet , mit der
Feststellung, „daß die Regierung Brüning an einem Wendepunkt
angelangt ist , wo sie sich zu einer eindeutigen Wirtschaftspolitik be¬
kennen und die bisherigen Zwiespältigkeiten einer gleichzeitigen
Zollerhöhungsvolitik einerseits und Lohn- und Preispolitik ande¬
rerseits aufgeben muß". Es braucht kaum betont zu werden , daß
wir in dieser Beziehung mit dem volksparteilichen Organ durch¬
aus einer Meinung sind . Nicht erst seit heute und gestern haben
wir auf die Unvereinbarkeit des Lohn- und Eehaltsabbaus mit
einer die Lebensmittel verteuernden Zollpolitik Hingewielen, und
jedermann ist sich nachgerade darüber im klaren , daß die mit io
viel Nachdruck angekündigte Preissenkungsaktion , was die wichtig¬
sten Gegenstände des täglichen Bedarfs angeht , an einem System
scheitern mußte , das den schutzzöllnerischen Forderungen der Grünen
Front Rechnung trug . Und nun werden von Herrn Minister Schiele
Ansprüche angemeldet , deren Erfüllung die Lage der breiten Kon¬
sumentenmassen noch weiter verschlechtern würde .

Die Kölnische Zeitung macht diese Bemerkungen im Anschluß an
eine Polemik gegen den Plan einer neuen Erhöhung des Butter »
zolles. Gewisse Anzeichen lasien daraus schließen , daß in dieser Be¬
ziehung das Kabinett wenigstens für die nächste Zeit gegenüber
agrarischen Wünschen fest bleiben wird , und der Widerstand , den
einige seiner Mitglieder von Anfang an geleistet haben, wird zwei¬
fellos noch durch die Proteste verstärkt worden sein , wie wir wisien,
die an der Buttereinfuhr nach Deutschland interessierten Staaten ,
wie Dänemark , Schweden, Lettland und die Niederlande in den
letzten Tagen im Auswärtigen Amt eingelegt haben . Aber schließ¬
lich gebt es nicht nur um die Butter unh^ganz allgemein auch nicht
A-iftfit um die Abwehr neuer agrarischer Vorstöße. Die „eindeutige
Wirtschaftspolitik " verlangt darüber hinaus gebieterisch Maßnah¬
men der Beseitigung von Preissteigerungen , die schon vor der Er¬
örterung der neuen Schieleschen Zollpläne in Erscheinung getreten
sind . Wir denken da vor allem natürlich an das Brot .

Schon vor einer Woche bat der Borstand der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion den Reichskanzler auf die Unerträglichkeit der
Brotpreiserhöhung , wie sie in einer ganzen Reibe von deutschen
Städten vorgenommen worden ist, aufmerksam gemacht . Bis jetzt
ist nichts anderes erfolgt , als das Angebot einer Art von Kriegs¬
oder Kommißbrot , das als Ersatz für das normale Brot doch nur
im Sinne des Kriegsersatzes gelten kann. Die Regierung wird sich
hoffentlich nicht der Illusion hingeben , daß sie auf diese Weise der
auf Drängen der Sozialdemokratie in das Gesetz vom 28. März 1931
eingesügten Verpflichtung einer Vorbeugung in der Brotvreis -
erböhung Rechnung tragen könne . Die Ablehnung übernommener
Pflichterfüllung würde für das Kabinett Brüning eine ebenso
schwere Belastung bedeuten , wie die Zustimmung zu dem neuen,
von Herrn Schiele vertretenen Programm .

Wenn das volksparteiliche Organ in Köln sich mit so anerken¬
nenswertem Eifer gegen eine Uebersteigerung der agrarischen Wirt¬
schaftspolitik einsetzt , so wird es wahrscheinlich glauben , damit die
Voraussetzung zu seiner und seiner politischen Freunde Zustimmung
zur Rückwärtsrevidierung der Sozialpolitik und möglicherweise zu
einem weiteren Abbau der Löhne geschaffen zu haben . Hier aber
trennen fich unsere Wege, denn die aus den Kreisen der Deutschen
Volkspartei und des von ihr vertretenen Unternehmertums kom¬
menden Vorschäge zur Beseitigung des finanziellen Defizits find
für die Sozialdemokratie selbstverständlich unannehmbar .

Sie laufen darauf hinaus , daß ausschließlich das arbeitende Volk
die aus der Wirtschaft erwachsenden Lasten tragen soll . Es gibt
kaum noch ein Gebiet der Sozialversicherung, gegen das nicht Sturm
gelaufen und das nicht als besonders geeignet für Ersparnisie be¬
zeichnet wird . Natürlich unternimmt man diese Vorstöße im Namen
der Wirtschaft und ihrer Gesundung. Senkung der industriellen
Preislage zur Ermöglichung der Konkurrenz mit anderen Ländern
ist immer wieder die Parole , obwohl sich herausgestellt bat , daß die
durchgeführte Lohnsenkung in keiner Weise die angekündigte Kon-
junkturoerbesierung nach sich gezogen hat . Jetzt will man uns
glauben machen , daß ein rücksichtsloses Weiterschreiten auf dem
betretenen Wege schließlich doch zu dem ersehnten Ziele führen
werde, und demselben Zweck soll es dienen, wenn außerdem der
Gedanke einer Verkürzung der Arbeitszeit aufs heftigste bekämpft
wird .

Dabei taucht auch die andere These wieder aus , daß die Basis
für die Einleitung von Verhandlungen über die Revision des
Poungvlanes nur durch die Bereinigung der inneren Verhältnisse
geschaffen werden könne , und daß diese Vereinigung nur unter vol¬
ler und ausschließlicher Wahrung der Interesien des privatkapitali¬
stischen Unternehmertums erfolgen dürfe . Ob Reparationsverhand¬
lungen zur Zeit überhaupt mit Aussicht aus Erfolg begonnen wer¬
den können, und ob das Kabinett selbst alles getan hat , um die
notwendigen außenpolitischen Vorbedingungen für sie zu schaffen,
mag heute dahingestellt bleiben . Soviel aber ist sicher, daß auch
die Aufzeigung solcher an sich verlockenden Möglichkeiten die So -
zialdemokratie nicht veranlassen kann , sich mit der Art einverstan¬
den zu erklären , mit der die Volkspartei und ihre Hintermänner
die Revision vorbreiten zu wollen behaupten . Würde die Regie¬
rung Brüning diese für die Arbeiterklasie verhängnisvollen Metho¬
den zu den ihrigen machen , Io liefe sie Gefahr , in noch ganz ande¬
rem Sinne an einen Wendepunkt zu gelangen , als es der ist , der
durch die Notwendigkeit einer Entscheidung über die Schieleschen
Forderungen erreicht ist.
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Anlernehrnerfpiel mit dem Feuer
Kommt es zu neuem Lohnabbau ? Stürmische Frage . Im

Bergbau , in der Eisenindustrie Nord west und ln
der sächsischen Metallindustrie , wo soeben die Ver »
einigung der Verbände sächsischer Metallindustrieller das
Lohnabkommen zum 31. Mai gekündigt haben , überall W e t -
t e r l e u ch t e n . Ein großer Teil der im Herbst und Winter
getroffenen Lohnabkommen laufen nur bis Mitte dieses Jah¬
res . Das Unternehmertum hat es also leicht , neue schwere
Arbeitskämpfe heraufzubeschwören .

Auf die aus einer neuen Lohnabbauaktion drohenden Ge¬
fahren wird nunmehr auch in bürgerlich -demokratischen Blät¬
tern mit besonderem Nachdruck hingewiesen . So sagt das Ber -
liner Tageblatt :

„Man soll sich bewußt sein , dah manche akute Gefabr drobt
und dah Patriotismus nicht nur in außenpolitischer, sondern auch
in arbeitsvolitrscher Beziehung rin reiches Betätisungsfeld fin¬
den kann.

"

Arbeitspolitischer Patriotismus ist für den größten Teil
des deutschen Unternehmertums ein fremder Begriff . Wir
warnen das Unternehmertum dringend , das Spiel mit der
Arbeiterschaft allzuweit zu treiben .

Osnabrück, 28. Avril . (Eig . Draht .) Auf dem Osnabrücker Stahl ,
werk und auf der Georg-Marien -Hütte , die beide dem Glöcknerkcm-
zern ansebören , ist durch Anschlag ollen Arbeitern zum 30. Avril
mit dem Zweck gekündigt worden, den vom Reichsarbeitsministerium
vorgeschlagenen Lohnabzug von 9,7 Prozent in Kraft treten zu
lassen . Das bedeutet vraktisch ein Lohnabbaudiktat und die Aus -
sverrung von 3990 Metallarbeitern . Die Belegschaften haben zu
den Mahnahmen noch nicht endgültig Stellung genommen.

klusjperrung in Dänemark abgeblasen
Kovenbagen. 28. Avril . (Eig . Draht .) Die für Dienstag von den

Unternehmern angekündigte Auslverrung von 200 999 Arbeitern
ist im letzten Augenblick unter dem Druck der öffentlichen Meinung
abgeblalen worden. Ausgesverrt wurden lediglich 3999 Arbeiter der
Schubwarenindustrie , die es entgegen den Emvfehlungen der Ge¬
werkschaftszentrale abgelebnt hatten , den Vergleichsvorschlag des
staatlichen Schlichters anzunehmen. Finanzielle Unterstützung wird
den Schubwarenarbeitern durch den Allgemeinen Eewerkschaftsbund
und in Anbetracht ihrer Ablehnung nicht zuteil .

Goebbels Angriff map Gehalt zahle«
Vor dem Berliner Arbeitsgericht klagten sechs Angestellte

des Angriff auf ZahlungdesEehalts für drei Mo¬
nate , da sie anläßlich der Auseinandersetzung mit
Stenn es fristlos entlassen worden waren . Dem An¬
trag der Kläger entsprechend erliest das Gericht Versäumnis¬
urteil gegen den beklagten Geschäftsführer Hinkels , der sich
durch ein ärztliches Attest entschuldigen liest und zur Stellung
eines Vertreters angeblich nicht in der Lage war . Es wurde
den Klägern Entschädigung in Höhe eines Monatsge¬
halts zugesprochen . Während der Verhandlung stellte sich her¬
aus , dah die Klagenden gar keinen regulären Angestellten¬
vertrag hatten . Die Erbitterung gegen die Arbeitgeber vom
Angriff machte sich in lebhaften Worten Lust . So sagte einer
der Kläger : „Der Traum ist aus . Hitler hat kein Geld für
uns . Wenn wir nichts kriegen , müffen wir eben die Bronce -
tafeln vom Angriff -Verlag pfänden lasten ! " Ferner erzählte
ein Botenmeister , der im Hause der Angriffs -Redaktion
wohnte , wie feine Frau nachts um 3 Uhr von den Hitlerleuken
aus dem Hause geworfen worden sei.

Veöenkttche Rechtspflege
Aus Stuttgart wird «ns geschrieben: Das erweiterte Schöf¬

fengericht Stuttgart hat in einem gegen Kommunisten angestreng¬
ten Landsriedensbruchprozeh nach zweitägigen Verhandlungen von
elf Angeklagten acht freigesvrochen und drei zu Gefängnisstrafen
von je drei Monaten verurteilt . Es bandelte sich dabei um einen
Zusammenstoh zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten , der
am 9. Dezember vorigen Jahres in Ludwigsburs stattgesunden
hatt . Wie die „Schwäbische Tagwacht mitteilt , wurden die Natio¬
nalsozialisten, die als Zeugen vernommen wurden , obwohl sie bei
den nächtlichen Zusammenstöben die Kommunisten vrovoziert bat¬
ten , vom Gericht, besonders aber vom Staatsanwalt , mit ans ««»
sachter Höflichkeit behandelt . Was die an der Schlägerei beteiligten
Nazis gegen die Kommunisten aussagten , an das hielt sich der
Staatsanwalt in vollem Umfange, während man die Beweisan¬
träge des Berteidiger » der angeklagten Kommunisten mit frostiger
Kälte entgegennahm . Wenn man schon wegen der politischen Schlä¬
gerei Anklage überhaupt erhob, dann hätten unter allen Umstan¬
den auch di« Nazis auf die Anklagebank gehört, denn sie haben in
jener Dezembernacht in einem Fall durch gewiste Aeuberungen
einen Zusammenstob geradezu bewubt berausbeschworen. In diesem
Prozeh muhte es jedem augenscheinlich werden , mit welch «nglet,
che« Mah« das Gericht miht , wenn es Koommunisten unter An¬
klage stellt und Nationalsozialisten , die an den zur Anklage stehen¬
den Delikten aktiv beteiligt waren , gegen die Kommunisten als
Zeugen auftreten läßt . Man mub eine so ungleiche Behandlung ,
mag man stehen , wie man will , mit Empörung seststellen .

Folgenschwerer Nazizufammenflofl
mit Polizei

Königsberg , 27. Avril . (Eig . Ber .) In Deu.tsch-Eykau wurde der
Nationalsozialist Freiberger , der wegen ruhestörenden Lärms in
total betrunkenem Zustande von der Polizei aufgegriffen worden
war , durch einen Schuh in die Stirn schwer verletzt. Freiberger
ist seinen Verletzungen inzwischen erlegen.

Freiberger befand sich in Begleitung von zwei Nationalsozia¬
listen, die ebenfalls schwer betrunken waren - Als sie den fortgesetz¬
ten Ermahnungen der Polizei zur Ruhe nicht Folge leisteten und
die Beamten bei ihrem Versuch , sie zur Wache zu bringen , tätlich
angriffen , griff einer der Polizisten zur Waffe . Als dann einer
der Nationalsozialisten den Schmvomann aus den Arm schlug , löste
sich ein Schuh, durch den Freiberger in die Stirn getroffen wurde.

Zentrumsjournalitt
in Naziverjummlirng miflhandelt

ERB . Köln , 28 . Avril . ( Eig . Meid .) Der nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete Dr . Lev. der gestern abend hier nach einer
verbübten Gefängnisstrafe in einer nationalsitzialiftischen Deriamm »
lung über Kampfziele der Partei sprach , erging sich im Laufe kiner
Rede in scharfen Angriffen gegen die bürgerliche , insbesondere gegen
die Zentrumspreste , wobei er eine Reihe von Ausfällen gegen einen
in der Versammlung anwesenden Berichterstatter eine» Zentrums -
blattea richtete, ohne jedoch besten Namen zu nennen . Am Schlub
der Versammlung umringten einige Nationalsozialisten den Jour¬
nalisten , verhinderten ihn, den Saal zu verlosten, schlugen auf ihn
ein , traten ihn und warfen ihn schliehlich von der Rednertribüne
berunter . Nur durch das Eingreifen durch dir Polizei wurden wei¬
tere Ausschreitungen verhinbert .

Das Kompromiß - rot

,Wie wäre es mit diesem Teig ? Das Resultat hat große
Aehnlicbkeit mit den so nützlichen Backsteinen!"

Zollunion im Mai vor Völkerbundorat
Genf, 28 . Avril . ( Eig . Drabt .) Oesterreich, Belgien und di«

Tschechoslowalei sind vom Generalsekretär des Völkerbundes schrift¬
lich davon unterrichtet worden, dah die Frage der deutsch-öster¬
reichischen Zollunion auf der Tagung des Völlerbundsrats im Mai
stebe . Da alle drei Staaten stark an diesem Punkt interestiert seien,
lad« der Rat sie zu seinen Beratungen «in . Si « sollten daber Ver¬
treter zu der Ratssitzung entsenden.

Für Oesterreich und die Tschechoslowakei ergibt sich das Jntereste
von selbst. Belgien ist hinzugezogen worden , weil es sich nachträg¬
lich den Garanten für da» erste Protokoll des Völkerbundes vom
Iabre 1922 angeschloffen hat . Das Protokoll garantiert Oesterreich
feine unantastbare Souveränität und verpflichtet es volitilch und
wirtschaftlich selbständig zu bleiben.

Französische Präsidentenwahl
Pari », 28. Avril . (Eig . Draht .) Die Wahl des neuen Staats¬

präsidenten findet am 13. Mai statt . Der Ausgang der Wahl ist
nach wie vor unbestimmt.

Der nationalistische „Figaro " macht sich am Dienstag in seiner
Kampagne gegen die eventl . Wahl Briand » »um Präsidenten der
Republik rum Sprachrohr des Aba. Franklin Bouillon , der in den
Wandelgänsen der Kammer gesagt haben soll, dah Senatsvräfi -
dent Doumer offiziell Kandidat für die Präsidentenwahl sei .

Republikmasinahmenin Spanien .

NaziseESzug gegen siindenburg
Berlin , 28. Avril . (Eig . Droht .) Der Feldzug der Nazivreste

und anderer nationalsozialistischer Organ « gegen den Reichspräsi¬
denten ist jetzt von der Reichstagsfraktton der NSDAP , sanktio¬
niert worden. Sie nahm während einer Tagung in München nach
einem Referat Hitlers eine Entschliehung an, in der Lindenburs
»um Schluh ermahnt wird , „entsvrechend seiner Pflicht die Grund¬
rechte der Verfassung gegen die Gesetzesbrüche der parlamentari¬
schen Mebrbeitskoalitiion »u verteidigen oder aber , wenn er das
nicht kann oder will , zurllckzutreten und den Schutz seiner ehe¬
maligen Wähler einem neu zu bestimmenden nationalen Reichs¬
präsidenten zu überlassten .

"
Man siebt , den Hitlern und Hugenbergern ist der Reichspräsi¬

dent längst nicht mehr „national " genug, obwohl er nach wie vor
»ur deutschnationalen Partei zählt . National im Sinne der von
rechts ist nur , wer tut , was sie will und sich als ihr willenloses
Werktag zeigt. Wer anders bandelt , wird vaterlandsfeindlicher Ge¬
sinnung verdächtigt . Das war schon zur gelt des ersten Reichs-
vrästdenten so und daran hat sich bis heute nichts geändert .

NaziprovoKatian im sächsische« Landtag
Dresden, 28. Avril . (Eig . Draht . ) Al» in der Dienstagfitzung

des sächsischen Landtags Anträge auf Aufhebung des Demonstra-
tionsverbots für Leipzig und Zwickau beraten werden sollten, kam
es zu heftigen Lärm - und Prügelszenen .

Der nationalsozialistische Abgeordnete Studentkowski, geboren in
Kiew in Ruhland , hielt eine äuherst aufreizende Rede, in der er die«
materialistische Geschichtsamffassung als primitive Unterleibsauf -
fastung bezeichnet «, von Untermenschen sprach und schliehlich sagte :
„Wir wisten, dah zwar nicht jeder Marxist ein Verbrecher ist,
aber dah jeder Verbrecher ein Marxist ist .

" Sofort drängten di"
kommunistischen Abgeordneten »ur Rednertribüne vor, wo es zwi¬
schen den Abgeordneten der KPD . und den nationalsozialistische"
Abgeordneten zu einer Balgerei kam , so dah der amtierende Bi»« '
Präsident Bredtschneider sich gezwungen sah , die Sitzung rufzuhebe».
Der Abgeordnete Studentkowski erhielt einen Schlag ins Gesicht-
Ein Abgeordneter griff nach dem Rednerpult und erhob es, offen¬
bar um damit zuzuschlagen . Das Pult fiel aber in den Raum , >"
dem die Stenographen arbeiteten . In der neuen Sitzung gab V >»e-
Präsident Bredtschneider folgende Erklärung ab : „Auf Grund der
Einsichtnahme in das amtliche! Stenogramm müste festgestellt wei¬
den, dah der Abgtordnete Studentkowski sich schwerwiegend« Beleb
diguuge» eines Teils der Mitglieder dieses Hauses habe zuschulde«
kommen lasten. Er wurde deshalb von der Stützung ausgeschloste ».
Ferner wird der Abgeordnete Sindermann (KPD .) ausgeschlossen-
weil er als erster auf den Redner eingedrungen ist . Der Abgeord¬
nete Schlegel (Nationalsozialist ) wird ausgeschlosten, weil er der¬
jenige war , der als erster zugefchlogen bat . Desgleichen müste 0" '
sagt werden , dah die politischen Auseinandersetzungen im sächsisch*"
Landtag derartige Formen angenommen haben , dah alle ordnungs¬
liebenden Elemente diesen Zustand aufs tiefftr bedauern mühten.

Di« Sitzung wurde daraufhin abgebrochen.
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Madrid , 28. Avril . Der Nachfolger des Diktators Primo de
Rioera und der Kriegsminister im letzten Kabinett der Monarchie,
General Be .renguer , gegen den, wie berichtet wurde , der
Generalstaatsanwalt der Republik ein Verfahren eingeleitet hat .
weil auch er gegen die Verfastung regierte , ist heute abend verhaf¬
tet und ins Militärgefängnis eingeliefert worden.

Der Ministerrat bat auf Vorschlag des Finanzministers über die
Lage des Schatzamtes beschlosten, an de« Ladgetausgaben , die von
den Diktaturtegierungen auf ein« übertriebene Höbe binaufge-
schraubt worden waren , starke Abstrich « vorzunehmen. Weiter hat
die Regierung verfügt , dah an den Gerichten, die über Liebeever-
brechen abzuurteilen haben , dag Eeschworenenkollegium zum Teil
au» Frauen bestehen soll. Außerdem soll ein besonderes Gerichts¬
verfahren für Entscheidungen von Arbeitskonflikte« geschaffen
werden.

Der Kabinettsrat bat gestern beschlosten, alle Minister , die wäb-
rend der Zeit vom 39. September 1923 bis 14. Avril 1931 im Amt«
waren , ibrer Penffonsbezüge für verlustig zu erklären .

Madrid , 28 . Avril . (Funkdienst.) Gegen General vereugoer ist
wegen seiner Tätigkeit als Ministerpräsident « in Haftbefehl er¬
lassen worden . Durch eine Verordnung bat die Regierung die end¬
gültig « Farbeuanoronung der republikanischen Flagge festgesetzt.
Danach wird di« Flagge aus den Farben rot , gelb und violett in
vertikaler Richtung bestehen .

Rückgängigmachung
von Fricks Mafinahmen

Weimar , 27. Avril . (Eig . DraÜtZ Das thüringische Staatsmin >-
sterium, da» am Dienstag zum elften Male nach seiner Ergänz «""
»usammentrat , beschloh, den Vertrag mit dem von Frick geina »-
rogelten Generalmusikdirektor Dr. Prätorius vom Rationaltbeate "
in Weimar um zwek Iabre zu verlängern . Generalmusikdirekt<"
Prätorius war von Frick gemahregelt worden , weil feine Frau Jüdin
ist. Frick bat noch in den letzten Tagen seiner Ministerherrlichlei '
versucht , einem seiner Parteifreunde das Amt eines Generalmusik¬
direktors beim Rationaltbeater in Weimar zuzuschieben .

Hanssewirknng der Snowden -Nede an der Londoner Biftft
London, 28. Avril . Der günstige Eindruck der Budgetrede Sno ">'

' ' ' ' ' “ .den» fand heute an der Börse seinen Ausdruck in einer leichte"
Haussebewegung der britischen Staatspapiere .

Stapellauf von Panzerschiff A
Das Panzerschiff A , das am 19. Mai in Kiel vom Stapel läuft-

wird vom Reichspräsidenten getauft werden .

AlU xMeb Weit
Einweihung des Neubaues der Tübinger Universität

Tübingen , 28. Avril . In feierlicher Weise wurde beute vormittag
der Erweiterungsbau der Eberhardt -Karl -Univerfität , der zahlreiche
Universttätsräume und ein« neu« Schulaula enthält , seiner Be¬
nutzung übergeben.

Deutscher Luftballon l« Pole » uotgelandet
Warschau, 28. Avril . Auf dem Gebiet des Landgutes Swierzvn

im Kreise Riescawa ist beute ein deutscher Luftballon mit drei In¬
sassen notgelandet . Die Passagier « kamen unverletzt davon. Ver¬
treter der Polizei - und Militärbehörden sind am Landungsort ein¬
getroffen.

Einsturznnglück in einem englischen Bergwerk
WTB . London , 28. April . In einem Bergwerk bei Ruueato «

in Warwickshire stürzte «ine Mauer ein» die stebe« Bergleute »nter
sich begrub . Davon wurden vt « , getötet .

Kindermord bei Bremervörde anfgeklSrt
Bremervörde , 28. Avril . Der gemeldete Lustmord an dem

sechsjährigen Töchterchen der Landwirtsehelente Buck in Hesedorf
hat überraschend schnell seine Aufklärung gefunden. Im Lanf « der
Rächt zum Dienstag wurde der 17iährige Knecht August
K u e ck au» Laugenhausen, der seit Jahren bei Bock augeftellt war ,
verhaftet , da er kein Alibi nicht Nachweisen konnte und sich dabei
in einen Widerspruch verwickelt«. In scharfem Kreuzverhör hat
Kueck schliehlich die Tat in vollstem Umfange « ingestanden .
In der Echlafftrlle Kuecks wurden auch eine Haarschleife uad ein
Schuh des ermordeten Kindes gefunden.

Eine verfrühte Schlemmerei
Reinfall der Nazis am Kaiserstuhl

Aus dem Oberland wird uns geschrieben :
Nachträglich erfährt man von einem wunderhübschen Rein¬

fall der Hakenkreuzler am Kaiserstuhl . Bei den Gemeinde¬
wahlen im November vorigen Jahres war man in dem
Städtchen Endingen im Nazilager der Meinung , man
habe nach dem Wahlresultat zwei Gemeinderäte
durchgebracht . Lärmend zog ein Nazihaufen in die Wohnung
des neugewählten Hakenkreuzler -Gemeinderats , der als Num¬
mer 2 auf der Vorschlagsliste stand , um ihm zu gratulieren .
Der „Gewählte " wußte die Nebenabsichten der Gratulanten
richtig einzuschätzen : das Schielen nach den Weinkrügen be¬
lehrte ihn hinreichend . Ein Krug Wein nach dem an¬

dern wanderte vom Keller auf den Tisch, das Anstößen u"7
der Jubel über , den Sieg wollte kein Ende nehmen . Any "'
tendes Weintrinken erzeugt Hunger uiü > wozu hat man k '
geschlachtetes Schwein in der Beize liegen und zum Teil I®F
in der Räucherkammer hängen ? ! Als neugebackener
meinderat durste man sich doch nicht lumpen lassen . V"
brotzelte es lieblich in der Küche und nach einer Weile wu?"

,
Gulasch , Braten und Würst e aufgetragen . Mit 9 ^ ,

»unger fielen die Nazis in ihrem Siegesrausch über das
>oten « her ; sie entwickelten zum Entsetzen der Hausfrau et" t

Appetit , gegen den die sprichwörtlich gewordenen DreiA -,' " ' ' ~ in der Speisen »«""

gewählt war , der freigebige Ka

wurden umsonst als Opfergabe dargebracht ?
Hakenkreuzler die Wahl an und auf Beschluß

Nun fochten js
des Bezirks ""

Emmendingsn wurde am 29 . März in Endingen n
gewählt . Aber das Resultat war für die Nazis wieder ^
gleiche wie bei der Nooemberwahl , sie mußten
einem Gemeinderatssitz begnügen .

Der Mann , der so schmählich um sein Faß Rebensaft ^
um das nahrhafte Schwein gekommen ist , soll sich . . t0c1
Gedanken tragen , eine Schadenersatzklage gegen
einzuleiten , welche die Mär seiner Wahl zum
verbreiteten . Auf alle Fälle hofft er , bei Errichtung d""

7sl >ll
ten Reiches voll entschädigt zu werden . Von 9 " ! ^
et in dieser Hinsicht schon eine schriftliche Zusicherung <g4.
Cchadloshaltung in Händen haben . Vorläufig ist
dauernswerte ein Objekt der Schadenfreude der l

^
ein wenig spottsüchtigen Endinger .

iiitf

armselige Waisenknaben und Stümper in »er *3 ^ 1, « !^ - - „
gung sind. Stundenlang saß man beim Gelage zusaE ^
und als die Uhr eine frühe ^ Morgenstunde schlug, war -
Faß von 150 Liter Wein leergetrunke " ^ ,
das Schwein , das als häuslicher Proviant für die
terszeit dienen sollte , bis auf kümmerliche Reste vertilgt -

^ ,
Am nächsten Vormittag aber traf in dem Hause des !P e>

diden Gastgebers eine Kunde ein , die ihn und seine
hörigen wie ein Donnerschlag berührte . Eine genaue J ^
zählung der Stimmen hatte nämlich ergeben , daß
Naziliste nicht zwei , sondern nur ein Semein ® * 1

^. ' indidat befand
mithin unter den Durch ^ fallenen . Wein und
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*Lkeidtaat
Dlufhebnng des Nniformverboles

Amtlich wird bekannt gemacht :
-iachdem »in« Beruhigung im öffentlichen Leben eingetreten ist ,M der Minister des Innern das Verbot , sich in Uniform an öffent-

Umzügen zu beteiligen , aufgehoben und den Polizeibehörden
? überlasten, auf Grund der Bestimmungen der Notverordnung

3 Reichspräsidenten vom 28 . März 1931 im Einzelfall für Um-
«.̂ e und Kundgebungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen die
Ordnungen zu treffen , die sie für geboten erachten.

. veffentliche Umzüge und Versammlungen können demnach von
J * einzelnen Polizeibehörden unter den Voraussetzungen dieser
?" °rdnung verboten , eingeschränkt und auch unter der Bedingung
. mttet werden , dab Angehörige politischer Verbände und Organi -

Uonen nicht in einheitlicher Kleidung (Parteiuniform , Bundcs -
Rdj hieran beteiligen .

. -Das für das Land im ganzen ausgesprochene Uniformverbot ist
""Mit in Fortfall gekommen.

* »

jAuch beim allerbesten Willen vermögen wir nicht zu sagen ,
N diese Lösung eine für die Regierung besonders erfreu -
.Ae ist . Die Nazis werden nicht nur unter sich , sondern auch
gütlich mit höhnischer Erimmasse erklären , datz sie der
^ sichen Regierung den Willen ausgezwungen hatten . Im
^ sgen werden wir die Handhabung der neuen Verordnung
»rch die örtlichen Polizeibehörden aufmerksam verfolgen und

Nachdem klar und scharf unsere Meinung sagen.

Staatsgerichtshof
und NationaljoziaUNttchePartei

uationalsorialistische Laudtagsfraktiou Baden « hat kein Recht
zur Klageerhrbung .

^ u dem gestern bereits veröffentlichten ablehuendeu Urteil dev
T^ tsgerichtshofs gegen die nationalsozialistische Klage wird uns
^ geschrieben :
®s ist im Sommer vorigen Jahres und schon früher die Beob-

^ lng und Feststellung gemacht worden, daß badisch« Lehrer sich
^ Sinne der Nationalsozialistischen Partei betätigen . Nun darf

von Lehrern und Erziehern verlangt werden, dab sie die
nicht im staatsfeindlichen Sinne erziehen, sondern im Sinne

n? kevublikanisch -demolkratischen Verfassung des Reiches und der
Bon einem Lehrer , der sich innerhalb der national -

Malistifchen Partei in einer Weise betätigt , welch« in der
T^urntlichkeit Aufsehen erregt , kann nicht erwartet werden, daß

da, Vertrauen der Elternschaft , di« auf dem Boden der Der-
- Mng steht und die ihm ihre Kinder anvertrauen muß, genießen
wird ,
i ®*1 badische llnterrichtsminister Dr . Remmel « sah fich des-

veranlaßt , gegen solche Lehrer vorzugehen. Er konnte fich
r 1 «in« vorliegende Entscheidung des Preußischen Oberoerwal .

und auf Kundgebungen anderer Behörden stützen ;
wjfa lagen ein« Reihe Schriftsätze vor , welche sein« Austastung
s/fwstigten und bestätigten . Die Landtagsfraktion der Rational -
^ ^ ststischen Deutschen Arbeiterpartei in Baden erhob Klage

Land Baden mit dem Antrag , festzustellen , daß die
®berügliche Erklärung in der Karlsruher Zeitung eine Betäti -
? ber Regierung darstelle , di« mit den Bestimmungen der Ar-

J *18 und 130 der Reichsverfastung nicht vereinbar sei.
5

* vorigen Samstag wurde nun in Leipzig die Angelegenheit
»ttak Staatsgerichtsbof unter dem Dorsttz des Reichsgerichts-

Zanten Bumke verhandelt .
®ertreter der NSDAP war Rechtsanwalt Ruvv - Karls -

^ ^ Estchienen, der sich auf eine frühere Entscheidung des Staats -

^ Mshofeg _ in der Sache der Teilnahme preußischer Beamter
fugenderg -Volksbegehren — berief . Die badischen Lebrer

^ in ihrer politischen Tätigkeit durch diesen Erlab beschränkt ,
fok gegen Artikel 118 und 130 der Reichsverfastung ver-
lÜfcoL,

beantrag « deshalb : Der Staatsgerichtshof solle ent-
^

u>«n : Di« Erklärung de« Badischen Ministeriums des Kultus
^j^ ^ wterrichts ist mit Artikel 113 und 130 der Reichsverfastung

vereinbar .
(wj ' ®ertt €ter des Badischen Staatsministeriums , der Badische

Hgnold , Berlin , beantragte , di« Klag« al » unzu-
der Erklä -

der Mit -k
^der unbegründet abzuweisen; Sinn und Wesen '

" erkannt . Es sei kein Recht der NSDAP in
hei her Gesetzgebung oder mit Wahlen zulsanunen -

dstuan, Rechte verletzt worden- Dadurch sei aber auch die Sach-
bifc

«18 der Klägerin zur Klage vor dem Staatsgerichtsbof für
sth, ^ ustche Reich nicht gegeben. Dies« Verlautbarung richte

Segen einige Beamte , die sich verletzt fühlen könnten.
bMeni 00t Staatsgerichtsbof kein Klagerecht. Aus

fei diese Streitfrage kein« verfastungsrechtliche
lej^ Der Staatsgerichtsbof könne keinesfalls zuständig

Montag hat der Staatsgerichtsbof in Leipzig, wie
litt entschieden , dab de« Klägern die Sachbefugnl»
»ktzz/v*b«ng h«r Anklage nicht razuerkennen sei und de« >

all, drei Klage« » « rückgewiesen werde«.
Ui ^ ^ E'tig wurden auch die Klagen der sechs Abgeordneten
kos ^ AEsryialistischen Gruppe des preußischen Landtages gegen
ft* * « * . « zurückgewiesen , im wesentlichen deshalb , weil

verneint werden müssen ."" tronalsozialistische Führer begnügt sich nun in seiner
^ ^ ^ ' Rummer — natürlich mit den bekannten Seitenbieben

gegen den Minister Gen. Dr . Remmele — zu schreiben , daß die
nationalsozialistische Landtagsfraktion kein Recht zur Klage habe.
Dies hätte aber sein Rechtsbeistand, der nationalsozialistische
Rerchstagsabg . Ru pp schon vorher wisten müssen : also war der
Führer juristisch schlecht beraten - Cr mag fich bei ihm bedanken,
wenn der Staatsgerichtsbof (dem Sinne nach ) gesagt bat : „Was
will die nationalsozialistische Landtagsfraktion ? Sie hat in dieser
Angelegenheit gar nichts zu sagen!" Die nationalsozialistischen
Lebrer. haben sich also hinsichtlich ihres verfassungswidrigen Vor¬
gehens umsonst an die Landtagsfraktion der Nazis gewandt . Und
das ist gut so ! Wenn diese Lehrer nicht einsehen, daß sie ganz
andere Aufgaben haben, als gegen die badische Republik und
gegen den heutigen Staat zu Hetzen , dann ist ihnen nicht zu hel¬
fen, dann wüsten sie auch die notwendigen Folgen tragen .

Völlig unrichtig ist ferner di« Führer -Behauptung , es seien 10
nationalsozialistische Lebrer , fast lauter Frontsoldaten , ihres Amtes
enthoben worden. Zu solchen Schwindeleien muß das Nazi -Organ
greisen, um auf die Lebrer zu wirken.

Im allgemeinen steht aber fest, daß der Staatsgerichtshof de«
rechtlichen Argumenten de» badischen Gesandten Dr . Honold ge¬
folgt ist, nicht aber den Rechtsgründen des Nazi-Anwaltes Ruvv ,
der weiter nichts vorzubringen hatte , als daß die nationalisozialisti-
sche Landtagsfraktion ein« Aktiv-Legitimation für die Lebrer
habe . Diese Auffastung hat der Staatsgerichthof glatt verneint
und damit den badischen Hitler -Jüngern di« richtige Antwort ge¬
geben.

Soll eine Sundolfhetze gemacht werden?
Man schreibt uns :
Die Nationalsozialisten haben in ihrem Kampf um di« Bebe» ,

schung der Universität Heidelberg einen neuen Helfer gefunden,
den Profestor für vergleichende Sprachwistenschaften, Dr . Hermann
Eüntert . In einem Brief an den nationalsozialistischen Abge¬
ordneten Krasft versucht er, Unterhandlungen , die zwischen Fakul¬
tät und Ministerium wegen der Verleihung des Profestortitels an
Gumbel geführt wurden , „aufzuklären"

, wohl um sich von dem
Vorwurf zu reinigen , er habe womöglich dieser Verleihung zuge¬
stimmt.

Wie sind die tatsächlichen Vorgänge ?
Bekanntlich batte die Universität bereits vor Jahren unter Um¬

gebung Gumbels einen dienstjüngeren Dozenten für den Profestor -
titel vorgeschlagen . Darauf hatte der damalige demokratische llnter¬
richtsminister Leer » loyalerweise geantwortet , daß er einen glei¬
chen Vorschlag für Gumbel erwarte . Die Angelegenheit wurde je¬
doch damals durch die Wegberufung des betreffenden Dozenten
nicht akut. Die Fakultät , also sämtliche Mitglieder , mußte aber auf
Grund dieses Präzedenzfalles wissen , daß jeder neue Vorschlag
eines Dienstjüngeren eine entsprechende Antwort des Ministeriums
Hervorrufen würde . Gegenüber dem Vorschlag vom Sommer 1930,
Herrn Dr . Glöckner den Profestortitel zu verleiben , mußte das
Ministerium auf seinen früheren Vorschlag zurückkommen . Auch
Herr Güntert mußt « also wisten, daß die Frag « der Verleihung
des Profestortitel « an Gumbel aktuell war .

Gegenüber diesen einfachen und klaren Tatsachen ' führt Herr
Güntert nun komplizierte und spezielle personelle Vorgänge an,
insbesondere, daß er den Brief , in dem das Ministerium bei der
Fakultät wegen Gumbel anfragte , nicht gekannt habe, und daß er
nicht mehr dabei gewesen sei , al » der Dekan, Prof . Dr . G u n d o l f,
dem Vertreter des Ministeriums erklärte , die Fakultät werde nach
seiner Kenntnis der Stimmung wohl keinen Protest gegen die
Titelverleihung erheben.

Nachdem der Versuch , dem Ministerium Illoyalität »orznwerfen,
im Landtag kläglich gescheitert war , wird letzt in versteckter ,
wenn auch jedem Einsichtigen klarer Weise versucht , gegen den da¬
maligen Dekan, Prof . Dr . Gundolf , vorzugehen. Seine Erklärung
ist angesichts der Stimmung des Sommers 1930 , also vor den
Wahlen , glaubhaft . Es stellt einen bezeichnenden Mangel an Kol-
legalität dar . wenn Güntert dem unpolitischen Gundolf eine In «
trigue in die Schube schiebt und ihn dadurch den Angriffen der
Nationalsozialisten oussetzt . Dieser Hieb gilt einem der bewähr ,
testen Gelehrten der Universität , einem weltbekannten Literar¬
historiker, der vielleicht mehr zum Ansehen Heidelbergs beigetrasen
hat als manche Eünterts .

Im übrigen kann es uns recht sein, wenn die Nationalsozialisten
die Front ihrer Angriff« immer mehr erweitern und damit der
Oeffentlichkeit wieder einmal beweisen, daß es sich bei dem ganzen
Kampf nicht um die spezielle Persönlichkeit Eumbels . sondern um
all« Republikaner an der Universität handelt . Die Universitätsbe -
bürden haben allerdings leider im vergangenen Semester durch
ihr« Tätigkeit diese Angriffe ermutigt . Denn ihr Verhalten wurde
von den Nationalsozialisten dahin gedeutet , daß sie im Grund auf
ihrer Seite seien. Vielleicht veranlasten die Vorgänge des ver¬
gangenen Semesters di« Universität , ihr Derhalten zu modifi¬
zieren.

Nusfühnrngsgejetz-u - 22
- es Srun - duchbereinigimgsgefetzes

Das Badische Staatsministerium bat dem Landtag soeben den
Entwurf eines Ausfübrungsgesetzes »u 8 22 des Reichsgesetzes über
die Bereinigung der Grundbücher »ugeben lasten. — Rach diesem
8 22 kann die Landesgesetzgebung anordnen , daß Eintragungen
über Rechte , auch sofern sie nicht von der Aufwertung betroffen
sind , von amtswegen gelöscht werden können, wenn festgestellt ist.

dab sie gegenstandrlo » geworden find . Don dieser reichsgesetzlichen
Ermächtigung soll durch den vorliegenden Gesetzentwurf Gebrauch
gemacht werden. In den Grundbüchern befinden fich zahlreich« Ein¬
tragungen , di« sich auf nicht entstandene oder nicht mehr bestehend«
Rechte beziehen. Auch sind häufig noch Rechte eingetragen , deren Aus¬
übung aus tatsächlichen Gründen dauernd unmöglich ist. Im In .
tereste der Klarheit und Uebersichtlichkeit der Grundbücher soll nun
die Möglichkeit geschaffen werden, alle diese Eintragungen gegen¬
standsloser Rechte , die nach geltendem Recht nur auf Antrag ge¬
löscht werden können, künftig auch ohne Antrag aus den Grund ,
büchern zu entfernen .

8 1 des Entwurfs enthält eine nähere Erläuterung des Begriffs
der Gegenstandslosigkeit in dem oben angegebenen Sinn . In 8 3
sind die Voraussetzungen, unter welchen die Löschung gegenstands¬
loser Rechte erfolgen kann, im einzelnen bestimmt. Für das Ver¬
fahren sollen grundsätzlich dieselben Bestimmungen gelten , die auch
sonst kür das Verfahren in Erundbuchsachen maßgebend sind . Ge¬
wiss« Abweichungen, die sich aus der Besonderheit des Verfahren »
notwendigerweise ergeben, sind in den 88 4—6 vorgesehen. Dabet
ist auch , um jeden vielleicht möglichen Zweifel auszuschließen,
8 12 des Reichsgesetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit ausdrücklich für anwendbar erklärt . Mit Rücksicht
darauf , dab die Beseitigung der gegenstandslosen Eintragungen
nicht nur im Interest « der Beteiligten , sondern auch im allgemeinen
Interest « , insbesondere zur Entlastung der Grundbuchämter erfolgt ,
ist für das Verfahren erster Instanz einschließlich der dabei erfol¬
genden Beurkundungen und Löschungen für den Regelfall Ge¬
bührenfreiheit vorgesehen.

I Jugend
An alle Ortsvereine der Kinderfreunde Mkttelbadeu»

Am Sonntag , 3. Mai , findet eine Treffwanderung nach der Bar¬
karakapelle statt . Alle umliegenden Gruppen beteiligen sich daran .

Die Kreisleitung .

SAJ . Weingarten . Mittwoch , 29. Avril : Hauptprobe tut Mai¬
feier in der Kärcherballe . Anfang 8 Ubr . Erscheint pünktlich und
zahlreich. — Freitag , 1 . Mai : Rachmittagsspazrergang . Treffpunkt
um 1 Uhr bei Gen . R . Ren schler : abends 8 Uhr Treffpunkt im
„Röble" . Kommt alle in blau ! — Montag , 4 . Mai : Mitgliederver¬
sammlung . Erscheint alle !

Volkswirtschaft
DI« Badisch« Bramtendanl hielt am 25 . April bei Anwesenheit von

152 Mitgltederverlretern ihr« S. ordentliche Hauptversammlung <*». wo¬
rüber dies« uns mitteilt : Nach der vorgelegten Bilanz war tS trotz der
allgemeinen Wirtschaftskrise und der für dt« Beamtenschaft sich daraus
ergebenden Belastungen und verloren gegangenen Kaustraft gelungen,
den guten Stand der Bank zu halten . Dt« Mitgliederzahl konnte
um rund 1000 auf 58 541 erhöht werden . Di« Gesamtbilanz,ahl von 3g,7
Millionen ist etwas niedriger als im Boriahr , trotzdem sich der Ge-
schästsumfqng normal erweitert hat . In der Hauptfach« ist dies auf dt«
Verminderung der moiiatltchen GehaltSüberweisungen von bisher nahezu
18 Millionen infolge des Notopfers um rund % Million zurückzuführen.
Dementsprechend weist auch der Gesamtumsatz von 1,991 Milliarden
gegenüber dem Vorjahr fein« Steigerung auf . Hervorzuheben ist, daß die
geringverzinslichen Termingelder zugunsten einer größeren Anlage in
Wertpapieren vermtndert und dt« nicht sehr hohen Divtdendenwerte
weiterhin verringert worden sind Die Sparguthaben der Mitglieder
haben stch erhöht und betragen jetzt 14,2 Millionen . Di« hohe Liquidität
ist nahezu unverändert . Der Banklettung wurde Entlastung erteilt und
uneingeschränktes vertrauen ausgesprochen. Der nach den üblichen Atz-
fchreibungen verblieben« Reingewinn von rund 199490 Mark ent¬
spricht demjenigen des Vorjahres . Er gestattet ein« Stärkung der offe¬
nen Reserven um 199 999 Mark , dt« Gewinnbetelltgung der Mitglieder
in Höhe von 4 Prompt (insgesamt «9 599 Mark) und ferner dt« Zuwei¬
sung eines Betrages von 7 909 Mark zum AngestclltenpenstonSfondS. Der
Vortrag auf neu« Rechnung beläuft sich dann noch auf 22 990 Mark . Die
Zusammensetzung von AufstchtSrat und Vorstand erfuhr keine Aenderung .

Schwierige Lag« in der Konfektion. Der EinkausSkonzern Ad .
Kahn in Berlin , der desoiiders Textilien und Möbel auf Abzahlung
vertrieb , ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Dt« Ver¬
bindlichkeiten werden mit 5 Millionen angegeben. Der Konzern macht
fett einigen Jahren durch auSgedehni« ErweiterungSlätigkeit von stch
reden . So nahm er die Firma L u e a S auf , weiter dt« Fortuna
und di « Firma Löhner « in Stuttgart . Außerdem besteh « engst « Ver¬
bindung mit der Deutschen BekletdungS . A .G .m.d .H . Der
Konzern mit feinen Tochtergesellschaften hat Ntederlastungen in Guben ,
Karlsruhe , Duisburg , Mannheim , Stuttgart , München, Nürnberg , Augs¬
burg ufw . ES wird darauf htngewiesen, dßa der Konzern für sein «
Expanstonen Kreditzustcherungen von der verkrachten Favag erhal¬
ten habe, di« nicht erfüllt werden konnten. Andererseits scheine das Unter¬
nehmen unter der schlechten Kontunktur in der Konfektion
gelitten zu Hoden . DaS Ostergefchäst, das eine stoßwetie Vesterung für
di« Konfektion bracht« , hat ohne Zweifel den Einzelhandel veranlaßt , aus
feiner Reserve herauszugehen und stch stärker alS tonst in FrühIahrS -
fachen etnzudecken . Die regnerisch falte Witterung und der trotz vor.
gerückter Jahreszeit ständige Rückfall in winterliche Temperaturen haben
aber all« Hoffnungen auf Anhalten der Konjunkturdeflerung zerstört. Das
Publikum kam mit der Wintergarderobe aus . Jetzt , wo plötzlich« Wärm »
etntritt , wirb stch keiner mehr FrühjahrSNeidung kaufen, sondern alle
Welt wird stch mit der Beschaffung von Sommersachen begnügen . DaS
bedeutet natürlich für den gesamten Bekleidungseinzelhandel schweren
Schaden und die Sommcrfaison muß schon recht günstig ausfallen , wenn
auch nur einigermaßen «in Ausgleich erzielt werden soll . Ebenso schwer
wie im Einzelhandel hat sich di« plötzliche Koniunkturwelle auch aus di«
Konfektion ausgewirkt .

150 Millionen NM. Schahanweisunge«
- er Deutschen Neichspost

Ein unter Leitung der Reichsbank stehendes Konsortium wird
demnächst ISO Millionen RM . Svrozentige Schatzanweisungen der
Deutschen Reichspost, fällig 1. Oktober 1933, »um Kurse non 96
Prozent zur Zeichnung auflegen . Di« Postschatzanweisungen find
reichsmündelsicher und lombardfäbig ; sie sind mit halbjährigen
Zinsscheinen, fällig am 1 . Avril und 1 . Oktober, ausgestattet ,
deren erster am 1 . Oktober d. I . fällig wird . _

Eine grosse Leistung
für wenig Geld ist

SALAMAN
Kaiserstrasse 175Karlsruhe i. B
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T . K . Freiburg i. Br , 27 . Avril .

w**® angelchlosienen Arbeitergesangoereine
Z® ichönen und gastlichen Freiburg i. Br . zur 30. ordentlichen Gau -
*«eralverstrmmlun « .
» ®«chdem am Samstag vormittag eine geschlossene Sitzung der
M ^ leiter getagt batte , traten am Nachmittag um 5 Uhr über
A Delegierte aus dem ganzen Lande , von Mannheim bis Kon »

»ur Gaugeneralveriammlung zusammen . Der Gauleiter , San -
Masse T ö v v e r - Karlsruhe , «röffnete die Berhandlungen mit

pichen Begrüßungsworten an die Delegierten die Gäste und die
Kreter der staatlichen und städtischen Behörden , sowie an den
lösenden Bundesvorsttzenden Fessel - Berlin , wobei er die ®e»
J *tunfl würdigte , die der Arbeitersängevbund im Kunst - und Kul -
^ * ben Deutschlands einnimmt . Für das badische Ministerium
» ' Kultus und Unterrichts entbot Landrat W ö h r l e - Freiburg
jJ u»e und beste Wünsche für den Verlauf der Tagung , für die Stadt
Mmrg i . Br . hieß Stadtrat Hof Heinz die Vertreter der Iw»

Arbeitersänger herzlich willkommen . Landtagsabgeordneter
a 1 to I o f f unterstrich als Vertreter der Sozialdemokratischen
ttei und Landtagsfraktion und der freien Gewerkschaften die Ber -

^ «denheit der Arbeitersängerbewegung mit der politischen und
tzsMaftlichen Organisation der Arbeiterschaft . Für den Bezirk
« ildurg grühte Sangesgenosse Lutz , für den Rbein -Maingau
^ «leiter Maier , für den Pfalzgau Gauleiter Sandelmann

» Delegierten .
^ >e nichtöffentlichen Verhandlungen am Samstag leitete nach der
, der Mandatsvrüfungskommission Gauleiter T ö v v e r mit sei -

aufschlußreichen
Geschäftsbericht

& Drotz der Ungunst der Zeit konnte er von einem beachtlichen
» ugliederzuwachs seit der letzten Gautagung im Jahre 1929 in
^ ach-Aue berichten . Aber nicht nur nach außen , auch innerlich

die Vereine des Gaues in dem Streben nach Hebung der
AAüeskunst und in der Pflege des geistlichen , weltlichen und des
^^ liedes und besonders in der pflege des Gefinnungs - und
ŝ i^ nzchores , der als Ausdruck des Befreiungwillens der Arbeiter «

die Grundlage des Kamvfwillens des Arbeitersängerbundes
^ llt . Die Zusammenarbeit mit der Bundesleitung sei immer

erfreulich gute gewesen , trotz aller Meinungsverschiedenheiten »
tz. sich naturgemäh aus dem bedeutenden Umfang « der von der
.. «teitung zu leistenden Arbeit ergeben mü

^
en . Der Gau Baden

D,
™«t 144 Männerchöre und 54 Gemischte Chöre . Besonders her

flj.^ deben ist , dah die Zahl der Kinderchöre auf,, . . . . ^ 10 mit 673 Kindern
kj ,8- Ihren Anteil an dem Aufstieg des Gaues in der Berichts -
dev, auch die Bezirksleitungen , die in Zusammenarbeit mit

®au unermüdlich bemüht waren , die ihnen übertragenen
Zijnn en tr ° fc aller Hemmnisse zu lösen . Jbnen stattete Gauleiter

besonderen Dank ab . Die Gaugeneralversammlung werde
yj }

u<9 mit der Frage der Pflichtchür « zu beschäftigen haben , die
Iet,7 den Chor „Presieneuigkeiten " (Tert von Hoffmann von Fal -
j$0r£? en> Musik von Ottmar Gerster -Esien ( Ruhr ) , Lehrer an der

-? «angschule1 aufgeworfen wurde .
St«!»? Kassenbericht erstattete Gaukassier Fr . Wolf , der von einer

igerung des Gaukassenbestandes gegenüber 1929 berichten konnte ,
nnanziellen Anforderungen an den Gau seien wesentlich ge-

55? und nur vorsichtiger und sparsamer Wirtschaft bei Berück -
oendifalles Notwendigen sei dieses Ergebnis zu danken ,

sitz?
" " er an diese Berichte noch in der nichtöffentlichen Samstags -

angeschlossenen Aussprache wurde dem Gauvorstand Dank
«kstzns

"erreunung für seine geleistete Arbeit und vorbildliche Pflicht »
^ausgesprochen . Eine Reibe Diskussionsredner , darunter
Bundesvorsttzende Fessel - Berlin , befaßten sich mit der

Wt ?1 Gautagung umstrittenen Frage der Pflichtchüre im Zusam -
sig T?-1?8 mit dem Cbor „Presieneuigkeiten "

, der im Gau Baden
Lea^ svolitisch überbolt und versoätet betrachtet wird und wenig

Il
" « ebe gefunden bat .

8jtz„
" o Uhr abends wurden die Verhandlungen auf die öffentliche

tag s“8 am Sonntag vormittag H9 Uhr vertagt , um dem Gau -
t>«f ^ " Besuch des von den Freiburger Arbeitergesangvereinen in

Kunst - und Festhalle veranstalteten Konzerts zu ermög -
Stejj ’ has den Delegierten den hoben Stand der Sangeskunst der
t«H Arbeiterlänger vorfübrte und allgemein lebhaften Bei «

Ds
"h. Anerkennung fand .

^ onntagsverbandlungen eröffnet « der Gemischte Chor des
L' llen ä?' ' ° " " ° " eins „Freundschaft - .Freiburg mit dem eindrucks -
o» »̂ . "L" t̂rag der Chöre .^Völkermai " und «Das heilige Feuer " .

Fortsetzung der

Jqj Aussprache über den Geschäfts , und Kassenbericht
^ .

" ^ «Vorsitzender Fessel - Berlin seiner Genugtuung über
stug ? MI,ederzuwachs in Baden Ausdruck und wies auf die Bedeu -

dlundfunks bin , der auf jeden Fall einen bedeutenden
«Wie Fortschritt darstell « und mehr als bisher benützt werden
«"ueü *tnem Teil der deutschen Rundfunksender seien von den
P^ otor " Abkommen getätigt worden , in denen auch ansehnliche

^ . vereinbart find . Der Gau Baden soll mit dem Gau Würt -
ötJL . ein* Südfnnk darauf hinwirken , daß die Arbeitersänger

u*{ fctsfto
0

v m Aufnahme finden . Die Ehrung der Jubilars sollte
t ™« " orch die Vereine erfolgen . Durch den Bundesverlag seien
e* eiri Ä ?.rttausende Mark in die Vereinskassen »urückgeflossen , das« tuck Sozialisierung und Arbeit der Gemeinschaft für die

Gemeinschaft . Er hätte gewünscht , daß die Sangesgenoksinnen , die
ein Drittel der Bundesmitgliedschast ausmachen , stärker auf der
Gaugeneralversammlung vertreten wären . Der Gau Baden soll
darauf hinwirken , ebenfalls Zuschüsse des Staates und der Städte
zu erhalten . Gegen die Abhaltung von Gaufesten Hab« der Bundes¬
vorstand nichts einzuwenden , nur solle bei deren Anberaumung auf
das Bundesfest Rücksicht genommen werden . Was uns das Bundes¬
fest in Hannover gewesen ist, könne nicht verkleinert werden , es sti
eine Kulturtat gewesen , die immer Vorbild für künftig « Arbeit
bleiben werde . Der größte Wert müsse in den Arbeitergesang «
vereinen auf die Pfleg « des Tendeurchores gelegt werden .

Gauleiter Tövver erklärt , der Cbor .presieneuigkeiten " sei
um einige Jahrzehnte »u svät gekommen . Bei ver Auswahl der
Pflichtchüre müsse auf die Landsmannschaften Rücksicht genommen
werden . Die Arbeiterlänger erhielten in Baden keine Staatsunter -
stützung wie beispielsweise in Hamburg . Das Verhältnis »um Bun¬
desverlag fei gut und der Gau empfehle den Vereinen , alle Chöre
vom Bundesverlag zu beziehen . Es solle ein Musikausschub zur
Auswahl der Chöre errichtet werden .

Gaudirigent Dr . K n ö l l - Karlsruhe führte aus , die Musik des
Chors „Presieneuigkeiten " sei einwandfrei und der Satz meister¬
haft und technisch hervorragend . Auch in der Dichtung besitze der
Chor eine künstlerisch vollendete Anlage . Hoffmann v . Fallersleben
sei zweifellos ein Freiheitsdichter , der in diesem Chor eine Art
Sarkasmus niederlegte , die anscheinend den badischen Arbeitersan¬
gern nicht zusagt . Der Sozialismus habe eine größere Freude am
Aufbau als am Riederroihen und der Sozialist bedürfe der Er¬
hebung , die allerdings mit kirchlicher Erbauung nichts zu tun habe .

An unsere £ eser !
Di « Donnerstag -Ausgab « des „Bolksfreund "

, welche als Jubi -
läumsnummer erscheint , wird ihre « außerordentlichen Umfange «
wegen voraassichtlich mit Bersvätung erscheine « . Wir bitten n» ser«
Leser hiervon Kenntnis zu nehme « und den außergewöhnliche «
Umstände « Rechnung, , trage « .

Verlag de , Bolksfreund .

Es sei der Schönheitshunger des Arbeiters , der mit Romantik und
patriotischer Einstellung nicht verwechselt werden dürfe . Grundgesetz
der Kunst lei der Kontrast . Er habe in Parteiversammlungen schon
die Erfahrung gemacht , daß nach einer politischen Rede di« Men¬
schen. in denen noch die Erregung zitterte , sich sofort wieder zufam -
menfanden , wenn am Schluß ein Arbeiterchor gesungen wurde . Das
lei der Kontrast . Es gebe für einen Dirigenten keine höhere Aus¬
gabe , als die Gemeinsamkeit herzustellen , wer das nicht könne » solle
keine Arbeiterverein « dirigieren . (Sehr richtig !) Rach seiner Mei¬
nung liegen di « Schwierigkeiten bei dem Chor „Presieneuigkeiten "
nicht nur beim Gau , sondern auch beim Bund . Auf keinen Fall sek
es eine musikalische Angelegenheit . Er bitte den Bund , auch die ba¬
dischen Sangesgenosien zu verstehen . Er freue sich, daß im Gau Ba¬
den die Freude an der Schönheit so stark sei. Freundschaft ! (Leb¬
hafter Beifall ) .

Bundesvovsitzender Fessel ging nochmals nach der ausgedehnten
Debatte auf diese Frage eingehend ein , wobei er besonders dem
Gaudirigenten Dr . Knöll für seine lehrreichen Ausführungen dankte .
Den Wünschen des Gautages sei übrigens zum Teil schon Rechmmg
getragen und wenn der nächste Bundestag dem Wunsche des Gau »
tages Rechnung trage und den Gauen die Auswahl der Pflichtchöre
überlasie , so werde es auch dann nicht möglich fein , es allen recht
zu machen . Es werde dann bei der Schaffung von Bundesmasien -
chören seinen Haken haben . Er glaube , daß Dr . Knöll bei seiner
Hervorhebung des Schönbeitsbedürfnisies des Arbeiter » auch di «
künstlerische Gestaltung der Gesinnung einbegreifen wolle . Auch dt«
Herbheit des proletarischen Daseins sei Schönheit . Das Tennen »,
lied sei die Grundlage des DASB ., um Kampfstimmung und Begei¬
sterung für eine besiere Weltordnung zu wecken. Reben dem geist¬
lichen , weltlichen und Volkslied müsie das Tendenzlied an der
Spitze stehen .

Rach der Erledigung der dem Gautag vorliegenden Anträge
wurde befchlosien , den nächsten Gautag im Jahre 1932 in Karls ,
ruh « abzuhalten . Ebenso bleibt Karlsruhe Vorort des Gaues Ba¬
den . In seinem Schlußwort stellt Bundesvorsitzender Fessel fest,daß der Gautag sich nach allen Auseinandersetzungen auf der Platt¬
form des Kulturwillen » des Arbeitersängerbundes zusammen ««,
künden habe . Unsere Funktionärarbeit gebe uns Lebensinhalt , das
Glücksgefübl als Mensch und Klasienkämvfer . Mensch sein heißt
Kämpfer sein . Gauleiter Tövver schließt mit der Aufforderung ,
nicht nur Sänger , sondern auch Gewerkschaftler und S « ialist zu sein ,
nach dem gemeinsamen Gesänge des von Dr . Knöll dirigierten
Kampfliedes „Brüder zur Sonne , zur Freiheit " die 80. Gaugeneral -
Versammlung .

Konzerte

Könnet der Freien Turner - SLngerabteilnng Söllingen . Vor¬
letzten Sonntag bot der Cbor der Freien Turner einem zahlreich
erschienenen Publikum « in auf „Frühling — Freiheit — Friede —
Liebe " gestimmtes Konzert . Beitrugen dazu noch das hiesige

Trio Klomann - Armbruster - Böck und Konzertsänger
Wagner (Karlsruhe ) mit Musikdirektor Eiffler am Klavier .
Am besten gefielen den Zuhörern offensichtlich die mehr heiteren
und rhythmischen Nummern , so der „Finkenschlag

" und des Solisten
„ Frühling zog ein " . Schön getroffen ward die dämmerig - träumeri -
sche Stimmung in dem Chor „Die Sonne ist versunken "

. Aber
auch frisch und fordernd erklangs : „Die Völker wollen Frieden ,
Frieden jedes Menfchenherz " ! Den Schluß der Veranstaltung , zu
der alle Mitwirkenden ihr Bestes gaben , bildete das „Wach auf !"
aus den Meistersingern « ls gemischter Chor mit Begleitung des

etfall gabsTrios. Bei leid der Chorleiter , Herr Reichen -ichlich . . _ _
bacher , ward mit dem „berühmten Blumen -Arrangement " bedacht .
Zu loben ist noch das Publikum . Es war ruhig und aufmerksam.— Wir glauben tm Sinne vieler Freunde des Gesangs zu sprechen ,wenn wir dem Cbor empfehlen, recht bald mal einen reinen Volks«
liederabend zu bieten . Die Gefühle und Sehnsüchte — uns allen
eigen — die unausgesprochen im Volkslied schwingen , suchen wir
doch all« ein wenig in solchen Veranstaltungen , und wie selten läßt
man sie uns finden ! Und es ist Gewinn , wenn man auch so eine
kleine Melddie für später mit nach Haus nehmen durfte ! Frisch
auf ans Werk ! —

I Sport
Freundschaftsschießen der Arbeiterschützen

Der Frei« Schütz «iwercin Karlsruhe und di« Schützen des Freien
Schützen- und KrastfporwereinS Rüppurr trafen sich am Sonntag, den
28. April auf den neuen Ständen der Rüppurrer Schützen zu einem
Freundschaftstreffen . Beide Berein « traten mit i« 3 Boll-Mannschaftenund je 1 Jugentzmannfchaft an. Bei den erzielten Refultaten ist zu b«.
rücksichtigen , datz Regen und starker Wind die Leistungen ungünstig de»
etnflutzt haben und datz Rüppurr erst sei« einem Vierteljahr Gelegenheit
zum Training auf eigene» Ständen hat . Karlsruhe hat in seinen Rethen
Schützen, di« seit Jahren den Schietzsport auSüben .

Di« Rüppurrer ^ -Mannschaft konnte mit IS Ringen Unterschied ge¬winnen , während dt« anderen Mannschaften sich nicht behaupten konnten.
Di« Rüppurrer Jugendmannschast , die aus jungen Schützen besteht , di«
»um erste» Mal tm Kamps standen , hielt stch nicht schlecht. Der jüngste
davon erzielt « trotz seiner 9 Jahre 151 Ring« mit 10 Schub auf 29er
Ringscheibe auf 8 Meter Entfernung. Voil-Mannsihaften schießen IN
Schub auf 20er BundeSscheib« SN Meter stehend freihändig .

Di« Resultat « find folgend« :
K arlSruhe Rüppurr

^ Mannschaft 701 ' 71«
»-Mannschaft 873 62S
OMannschast ««3 440
Jugend-Mannschaft 817 640

Kommenden Sonntag beginnen die BezirkSschietzen , das erste . findetin Linkenheim statt , dann folgt am 17. Mat das zweite BezirkSschietzenin Knieltngen . Frei Ziel !

I Aus der Stadl ‘•Durlach
Maifeier

werktätige Bevölkerung begeht auch dieses Jahr wie
ihre Maifeier . Wir rufen die Werktätigen von Durlach

Die
immer _ , _ _ , _ _ „„ „
auf . sich restlos an der am 1 . Mai , morgens halb 10 Uhr , im
Echlotzgarten stattfindenden Maiversammlung mit anschließen¬der Demonstration zu beteiligen . Festredner ist der Bezirks¬leiter vom ADGB ., Kollege Weimer von Stuttgart .Arbeiter , Angestellte und Beamte beteiligt euch zahlreichmit Frauen uno Kindern an der Demonstration .

I . A . : Gewerkschaftskommission
Sozialdemokratische Partei

Sportkartell .
Kinder erhalten bei der Demonstration Fähnlein und am

Schlusie Brezeln .
verein für Homöopathie und Raturheilkunde . In der letzten

Samstag abgehaltenen Mitgliederverlammlung im Lokal zur
Traube , hielt das Ehrenmitglied , Herr Hauptlehrer a . D . Kasper ,einen interesianten Vortrag mit dem Thema : „Wunder und Rätsel
in der Ratur ". Der Vorsitzende , Herr Rieth , ehrte eingangs in
üblicher Weise das verstorbene Mitglied Alfred Dietrich , der im
Verein ein « große Lücke hinterlasien bat . Herr Kasper verstand es
sehr gut , „die Wunder und Rätsel der Natur " dem Verständnis
der Zuhörerschaft näher zu bringen . Die sehr lehrreichen Ausfüh¬
rungen wurden von den Anwesenden mit grober Aufmerksamkeit
und Dank entgegengenommen . Von der Aussprache wurde kein Ge¬
brauch gemacht . W .

Die Wegzeitvergütnng der Waldarbeiter . Vom Deutschen Land -
arbeiterverband wird uns geschrieben : Die Angaben im Stadtrats¬
bericht wie auch die nachfolgende Berichtigung stimmen nicht : Die
städt . Waldarbeiterschaft arbeitet täglich 8 % Stunden, , am Sams¬
tag SZtz Stunden gibt zusammen 48 Stunden . Non einer Wegzeit¬
vergütung ist weder uns , noch der in Frage kommenden Arbeiter¬
schaft etwa « bekannt . ^

Aue. Die Partei - und Gewerkschaftskollegen treffen sich am
1 . Mai vormittags 8 Uhr an der Kreuzstratze zur Beteiligung
an der Maidemonstration in Durlach. Um zahlreiche Beteili¬
gung wird gebeten. Die Maikommisiion.

Gratis

am 40 . April l . und 2 . Mai

KAISER ’S SCHLAGER :
Drei Tafeln ff . Schokolade L 1QO g

( Schmelz .Vollmilch , Milchnuss )
NUR MK . 0/90

KAFFEE - GESCHÄFT
JETZT UBER 1500 FILIALEN

Filialen : Karlsruhe , ErbprlnzenstraBe 24 / KalserrtraBe 27 , 68 . 184 , 168u 248 / RheinatraBe 84 / Roonstraße 1
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Kommt die kUrbeitszeiwerkürzun-
Die Brauns - Kommission bat sich bekanntlich der Forderung der

freien Gewerkschaften auf Arbeitszeitverkürzung angeschlosien . „Der
freie Angestellte" nimmt hierzu Stellung und kommt zu folgender
Beurteilring der Lage : , .

Es besteht Aussicht , daß die im Oktober von den freien Gewerk¬
schaften aufgestellte Forderung Ende Avril oder im Mai teilweise
erfüllt wird . Warum bat man aber tatenlos ein halbes Jahr ver¬
gehen lasien ? Diese Frage bat mehr als eine historische Bedeutung .
Wir stellen sie nicht nur , um die begangenen Unterlassungssünden
festzunageln, sondern um die Kräfte aufzuzeigen, gegen die der
Kamvf geführt wurde und weiter mit aller Energie geführt wer¬
den muh. Man hat im Herbst die Forderung der freien Gewerk¬
schaften nicht erfüllen wollen, weil man nicht durch die Arbeitszeit¬
verkürzung mit entsprechendem Verdienstausfall die Lohnabbau¬
aktion durchkreuzen wollte . Es wäre ein Ding der Unmöglichkeit
gewesen , die Arbeitszeit ohne Lohnausgleich zu verkürzen und
gleichzeitig den geplanten Lohnabbau durchzufübren. Man hat es
vorgezogen, mehrere Hunderttausende feiern zu lassen , damit der
von den Unternehmern geforderte Lohnabbau durchgeführt werden
konnte. Inzwischen hat sich der Lohnabbau vollzogen mit dem Er¬
gebnis , dah die segensreichen Folgen , die er angeblich haben sollte ,

V o lks fr « u nd . M ittw och , den 29 . April 1931

ausgeblieben sind , und sich vielmehr die Wirtschaftslage durch den
Ausfall der Kaufkraft der Massen noch weiter verschlechtert hat ,
dah die Zahl der Arbeitslosen 5 Millionen erreichte und dah die
Unternehmer , die in ihren Wünschen wahrhaftig nicht zu beschei¬
den sind , einen neuen Lohnabbau fordern Ein furchtbarer .Banke¬
rott einer verfehlten , nicht nur sozial reaktionären , sondern auch
wirtschaftlich wahnsinnigen Politik . Wenn cs jetzt gelingen wird ,
dieser Politik ein Ende zu machen , so ist dies nicht die Folge der
besseren Einsicht der Unternehmer oder der bürgerlichen Parteien ,
sondern einzig und allein ein Erfolg des zähen Kampfes und der
klugen Taktik der freigewerkschaftlich organisierten Arbeitnehmer ,
durch die sich die Machlverbältnisse unverkennbar zugunsten der
Arbeitnehmerschaft geändert haben .

Dieser Zusammenhang darf von keinem Arbeiter und Angestellten
übersehen werden : durch , die Aktivierung der Arbeiterbewegung und
die Stärkung des Widerstandes hegen den Ansturm der Reaktion ge¬
stalten sich auch die Voraussetzungen für die Durchsetzung der ge¬
werkschaftlichen Forderungen viel günstiger . Es war auf die da¬
malige politische Lage zurückzuführen, dah im Oktober die Forde¬
rung der freien Gewerkschaften ungehört bieb und der brutale
Lohnabbau durchgeführt wurde , und es ist die Folge der veränder¬
ten politischen Lage, wenn jetzt die Forderung nach Arbeitszeitver¬
kürzung als richtig anerkannt wird und Aussichten auf Erfüllung

lllk .

bestehen. Es muh aber weiter gekämpft werden , damit die Ausfi^'
ten zur Wirklistkeit werden.

vom Wettbewerb des ZdN .
Seit Jahren führt die freie Gewerkschaft der HandlungsgebilA

und Büroangestellten , der Zentralverband der Angestellten, zu
stimmten Zeiten unter seinen Mitgliedern Werbewettbewerbe dum
Die Ergebnisse waren jeweils ausgezeichnet. Vom 1 . Februar d>-
30. Juni 1931 läuft ein neues Werbevreisausschreiben . Für E .
geworbenen Lehrling wird 25 Kilometer und jedes ordentliche
glied 50 Kilometer Freifahrt gewährt . Durch dieses Preissusschm
ben soll gleichzeitig erreicht werden, dah vielen Mitgliedern ,

w ,
besondere den Jugendlichen , die Teilnahme an dem 4. Reichs '
jugendtag in Lübeck vom 9 . bis 11 . August ermöglicht ®jrj
Das Reichstreffen soll eine machtvolle Kundgebung der freien
gestelltenbewegung für Berus , Arbeit und Berfassnng werden.
heute wurden bereits für über 80 909 Kilometer Reifewertinan «
an die erfolgreichen Werber ausgehändigt . Ein Beweis , mit
Begeisterung die Werbearbeit ausgenommen wurde . Besonder« S®
merksamkeit wird der Gewinnung der Ostern in den kaufmännisch ^
Beruf eingctretenen Lehrlinge gewidmet. Für alle kaufmänini"
tätigen Söhne und Töchter unserer Parteimitglieder kommt
der Zentralverband der Angestellten als Gewerkschaft in BetrE

Herrenstoffe
kaufen Sie am besten im Spezial-Geschäft. Wir bringen
bewährte M a ß - Q u a I i tä te n und beraten Sie fach¬
männisch . Unsere Preise überraschen durch

auBeraeuiDlinllche Billigleit
Besichtigen Sie unverbindlich unser Lager, bevor Sie
anderwärts kaufen , es liegt in Ihrem Interesse

Die beliebten Sportltolfe
A .von Mark per Meter an

Reinwollen Kammgarn
yso

%

m

ERB
ERB
ERB

ERB
ERB
ERB

Die Uebernahme der
von Mark per Meter an

Stoffe für Ueöergangsmäntei
Tennis , cord . Loden

Viele Qualitäten sind auch für
Damen -Kostome und mantei

geeignet

IPHE
- H »

Eintracht - Gaststätten
am 1 . Mai beehren wir uns , hiermit ergebenst an¬
zuzeigen und empfehlen wir uns der verehrten
Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung
Hans Bernschneider und Frau
langjähriger Geschäftsführer in Firma Karl Stelzer , Bahnhof¬
wirtschaft in Karlsruhe

(Abteilung der
Harmonie -Kapelle)Eröffnungs -Konzert

Samstag, den 2 . Mai , abends 8 Uhr

Spezial -Ausschank der Brauerei Moninger
Die Küche unter erstkl . Leitung bei zeitgemäßen Freisen

Benützen Sie bitte die schönen Festsäle , geeignet für Ver¬
anstaltungen und Feierlichkeiten aller Art . 3245

SnubfMsOnwnjsDttlteijetuitg
r, V . T. 7.31.

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat am

Mittwoch , den 17. Juni 1931.
nachmittags 3 Uhr.

im Ratbaus zu Eggenstein die nachbe -
ichriebenen Grundstücke des Karl Fried¬
rich Demarez , Metzger und Wirt in
Eggenstein aus Gemarkung Eggenstein.

Die Versteigerung wurde am 4 . März
1931 und 1 . Avril 1931 im Grundbuch
vermerkt. Nachweisungen über die
Grundstücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben. Rechte , die am 1 . Avril
1931 noch nicht im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung . zum
Bieten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft , zu machen :
ionst werden sie im geringsten Gebot
nickt und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteigerung
hat . muh das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen einstel-
len lassen , sonst tritt für das Reckt der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Eggenstein Band 20 Seit 13 :
l ' Lgd. Nr . 198 : 13 ar 63 am Hosraitc

und Hausgarten im Ortsetter .
Auf der Hoiraite steht :

a ) ein zweistöckiges Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude mit Verkaufsräu¬
men. Durchfahrt und gewölbtem
Keller.

e) ent zweistöckiges Waschbaus mit
Schweineställen und Wohnung .

d) eine einstöckige Scheuer mit Stall .
e) etn einstöckiges Vrennereigebäude .
k) eine einstöckige Wirffchoitshalle ,
El eine einstöckige Kegelbahn.
h ) eine zweistöckige Durchfahrt . Trep¬

penhaus Wohn - und Wirtschafts -
, zinnner . Schlachthams . Abort.

0 ein einstöckiges Gaskesielbaus auf
Lgb. Nr . 197a überbaut .

k) ein einstöckiges Schlachthaus und
Wurftküche auf Lgb. Nr . 197a übel !
baut .

l) eine einstöckige Scheuer mit Stall
auf Lsb . Nr . 197a überbaut .

m) ein einstöckiges Abort - und Pissoir¬
gebäude.

n ) ein einstöckiges Bienenhaus .
o ) ein zweistöckiger Schöpf mit Schwei¬

neställen und Mälzerei .
2 . Lgb. Nr . 197a : 3 ar 20 am Hosraite

mit Gebäulichkeiten im Ortsetter .
Wegen Ueberbauung vergleiche Lgb.Nr . 198.

Schätzungswert für beide Grundstücke
ohne Zubehör . . . . 45 000 .— RM .

Karlsruhe , den 25. Avril 1931 . 923
Notariat 5 — Bollltreckungsgericht

Ju verkaufen:
Leichter Handwagen
2 Fenster 1.20 br. mal
1 m Mittelst ., u . 0,78
br . mal 0,61m Zement-
Schweinetrog, Krhe.»
Bulach, Litzenhardt-
straße 72, Zöllen

Coioiieuml
Karisruhel
nur noch dis 3 o . l
täglich 8 '/* Uhrl

Veikaute diese Woche

33 prima Landscbweine
tu folgenden Freisen ;
Schweinebauch

frisch und gesalzen Pfd . nnr 70Pfg .
Schweinebraten

sehr zart und saftig Pfd . nur 80 „Schweinekotelett
ohne Beilage . . . . Pfd . nnr »0 „Halbe HchweinakSptefrisch und gesalzen Pfd nur 45 „Ganze Schweinshaxen
irisch und gesalzen Pfd . nur 50 „

speck und Schmeer Pld . nnr 80
Dörrfleisch . Pfd . nur 1 .20 M.
Schinken , gekocht V, Pfd . nur 40 PI »
fägl frischer Leberkäse

‘U Pt
„ frische Bratwürste

Paar nur 80 ,,
Obige Fleischpreise verstehen sich nur
bei Abnahme von 1 Ptd . Versand nach
auswärts findet nicht statt . Sämtliche
Schweine sind auf Trichinen untersucht
Metzgerei Knecht , Durlach,

Kelterstraße 10 1122

Mer
der erste

Zauberer der |
| einen lebend .

Eieranten
| verschwinden I

läßt , und das f
1 große
uariete

| Mittwoch 4 Uhr|
letzte

Nachmittags -
. Vorstellung .
I 30 4 b . 1 -50

Vorvernauf
Zigarrenhaus
Meyle.Passagel

I und ab 5 Uhr |Colosseum -
Kasse .

ist Elefant
ist im Colos¬
seumgarten
ab 5 Uhr zu
sehen , kann

gefüttert
iwerden - Brot . l
I Zucker , Rüben |

malteleri93i
Freitag , ls Mal , vormittags halb 10 Chr

Demonitrations-
im Schloßgarten .
Redrer : Bez .rksleiterKoli .W8lm8r .Stuttgart

Anschließend

Demonltrationszug
durch die Straßen der Stadt .
Abends 8 I hr ln der Festhallemaifeftkonzert1123

Aufführung von Mendelssohns
a ) Die Wa 'purgisnacht
b) Loreleytinale
unter Mitwirkung der Kapelle badischer
Polizeimusiker , verschiedener Solisten , sowie
des gemischten Chors vom Sängerbund
Vorwärts .
Arbeiter , Angestellte, Beamte,
besucht die ueranstaitungeni

Gewerkschaftskartell
Sozialdemokratische Partei
Arheiter -sport - und

Beachten Sie die morgige Anzeige

SnnldMar . ZmttgMkftkigek ^

gebrauctistertig
für Anstriche aller Art

voxteilh . i . Farbenh . Hanse
Waldstr . 15 , b Colosseum

Jlflt5 VT . 19/30.
Im Zwangsweg versteigert das

tarrat am
Dienstag , den 18 . Juni 1931 .

vormittags 9 llbr . . .
in leinen Diensträumen in Kail .sk"

,,r
KaiserstraHe Nr . 184II . Stock , 3 'Jr -
Nr . 13 . die _der Baumeister Reinhard Pfeifer
_ .
Nr . 13 . die nachbefchriebenen GruM ^ ." - - . — if jetw
Philivvine geh. Wacker in KarD̂ z
Kaiserallee Nr . 70 aus Genial
Karlsruhe . >5Die Versteigerung wurde am *jf
5ult 1930 im Grundbuch vermerkt. ,^ 1
ffachweisungen über die Erundstu .a« '^ '

Schätzung kann jedermann ctJt '
Reckte , die am 18 . Juli 1930 no» y
im Grundbuch eingetragen waren.
spätestens in der Versteigerung
Aufforderung zum Bieten anDch?
und zidersvruch des
glaubhaft zu machen : sonst werden M $f '
geringsten Gebot nicht und bei der ^ Mi
Verteilung erst nach dem Ansorum ^ A'
Gläubigers und nach den übrigen ' .f
ten berücksichtigt . Wer ein
die Versteigerung hat . muh das
ren vor dem Zuschlag aufbeben ode ? °

jli>
weilen einstellen lassen , sonst
das Recht der Versteigerungserlos
Stelle des versteigerten Gegenstand -

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch von Karlsruhe Band

Seit 15 :
I . Lgb . Nr. 4654 : 10 ar 20 am

Kaiserallee Nr . 70
Auf der Hoiraite siebt : f

ein zweistöckiges Wohnhaus m
wölbtem .Keller .

0ti <'

a)

b)

e)

ein zweistöckiger Seitenbau ,
und Zimmer .ein zweistöckiger Seitenbau ,
statte und Wohnungen .
ein zweistöckiger Schuppen 0« , (ti<
sonderen Dachraum , links an
gebaut . . . V
ein zweistöckiger « chuooen w n ’
sonderen Damraum links an

f) ein zweistöckiger Schuvv«"
an e) angebaut . . aüJff

c) ein zweistöckiger Abortanbach . M -
Schätzungswert ohne Zubehör Iw !Lq 3$ ’
Schätzungswert mit Zubehör 36 # ,1
Grundbuch von Karlsruhe Ban» ^

Heft 2 :
s , Lab . Nr . 8187 : 5 ar 90 am

am Müblburaer Weg . 0
Schätzungswert 900. >

«. S. iüt . iMtj . r 97 ™ « * '"

am Müblburger Weg. E
Schätzungswert 60^ Zz.1

Grundbuch von Karlsruhe Ban
Heft 6 : «raU»^

4 . Lgb. Nr . 18367 : . 5 ar 52 am . -
Krämerstrahe . ^ »iSchätzungswert 3 000-
Karlsruhe , den 22 . Avril 1931 ^ .

Notariat 5 — Vollltreckungsĝ ^ l

Glänzende
Gelegenheit

für verlobte \
Schlafzimmer . i eu .
bestehd . aus 1 großen
Kleiderschrk . 2 schwer .
Bettstellen . 2 Nacht¬
tische . 1 Waschkom¬
mode , 2 Stühle f. 231 -*
zu verkaufen . Dieses
Zimmer können Sie
auch auf Teilzahlung
erhalten . 3248

mobeihaus
Carl Baum & Co.

Karlsruhe ,
Erbprinzenstrasse 3t

Kein Laden . . ..Ständiges Lager Uber billig ä » 4«^ -
K0 Zimm. u- Küchen '

im Ort
zu dermiet«Lz,t e'S^
sich zu ieD' 5hJtcn uS
Offerten « Kff«
R . 613 a

Fast neu «* «iatij
mophou n>i SÄ*11
billig

BüchersE *

Motorrad .
D.« W. 2t« ccm . Hei¬
ls 350, W . e . U. etc
sehr preiswert zu ver¬
kaufen . 3222
Beh« , Herrenstraße 1k

Lameu- n .Hcrrenrav ,
neu, billig zu verkauf.
« Sruerftk.lS , H . 2 . St
Doinegg. 2251

Gebe . !« »
billig 4«

ar»L «<

Tarl °n» ' "zt

12 a 3« "

LLl - KL
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Seschichiskalender
29. « »rtl .

1806 *Dichter E . v . Feuchtersleben . — 1840 ^Sozialistischer Dich¬lor Leovold Jacob ? . — 1919 Die Entente bebt die schwarzen Han¬
delslisten auf . — 1918 Staatsstreich in der Ukraine . — 1920 1 . Maii« der Tschechoslowakei als Staatsfei «
»talist Ikonrad Haenisch .

Ae* TtoigemeintcAaft
tsfeiertag erklärt . — 1925 fSo -

}ttf RonzerweranstaUung
der VoldsstngaKademie

Die vielen Anfragen , ob da , Konzert , das am 1 . Mai in der
Fostballe aufgeführt wird , im Rundfunk übertragen werden sollte ,machen es notwendig , mitruteilen , dab eine Uebertragung nicht
stattfindet .

Ein « besonders erfreuliche Mitteilung ist für die Erwerbslosen ,dab str gegen Vorzeigen des Ausweise , Karten zu 50 Pfg . erhaltenkönnen . Karten zu den üblichen Preisen sind in sämtlichen Vorver -
kaufssiellen erhältlich . Es sei besonders an die Korverationen
sämtlicher auf dem Boden der Arbeiterbewegung stehenden Vereine
avvelliert , sich an dieser groben Konzertveranstatung zu beteiligen .Die Veranstaltung beginnt um halb 9 llbr unter Mitwirkung desDerrn Kammersänger SB . Nentwig , des Orchesters vom Bad . Lan -
destbeatrr sowie dem Ebor der Volkssingakademie , der durch seine
bisherigen Veranstaltungen unter Leitung des Kapellmeisters HerrnDr . Heinz Knüll weit über Karlsruhe hinaus grobe Beachtung ge¬funden bat . Die Dolkssingakademie , die in unermüdlichem Eiferund nicht zu überbietendrm Idealismus eine ernste Pflege des ge¬mischten Ehorgesanges übernommen bat , kann sich mit ihren musi¬kalischen Erfolgen an die Spitze der gesamten Eesangsbewegung
stellen pnd dürfte schon deshalb wiederum bei dieser Veranstaltungeinen groben Zuhörerkreis in den Bann ihres Könnens ziehen .Darum mub es Ehrenpflicht eines reden Sängers und Sportlers
sein», diese Veranstaltung zu besuchen.

Ilti » Organisationen und vereinen
Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe

Abteilung Innenstadt und Gaswerk -Ost
Am 18 . Avril d» . Js . fand in der Gambrinushalle in der Erb -

vrinzenstrabe di« erste Generalversammlung der Freiwilligen Feuer¬wehr Karlrsube , Abteilung Innenstadt und Gaswerk -Ost , statt , dievon 87 Mitgliedern besucht war und von dem 1 . Kommandantender Wehr , Herrn Branddirektor Dipl .-Ing . Wilcke . geleitet wurde .Branddirektor Wilcke eröffnete die Versammlung , begrübt « die er -
schienen« «! Kameraden und erteilte sodann den Führern Eisentraudund Weiber das Wort zur Erstattung de, Geschäftsberichtsfür die Abteilung Innenstadt bzw . Garwerk -Ost .Dem Bericht des Führers Eisentraud war zu entnehmen , dab die
Abteilung Innenstadt in den zwei Jahren ihres Bestehens insge¬
samt 131 Hebungen unter persönlicher Leitung des 1. Kommandan¬
ten batte . Die Ausbildung der Wehr — so führte er weiter nur

iw«rauivcu ou ) BuunciHiiocii , an uu» Prrnziv oer verussieuerweor
än . Die « bade die aktive Tätigkeit der Wehr bei den Grobfeuern
Dahlbofer u . Hummel , Sägewerk Kraft , Wtersheim und Dürr u .To . zur Genüge bewieesn . Am Schluss « seiner Ausführungen dankte
Herr Eisentraud namens der Abteilung Innenstadt dem 1 . Kom¬
mandanten , Herrn Branddirektor Wilcke, ferner den Beamten der
Berufsseuerwebr , insbesondere Herrn Bandmeister Klasser und den
Herren Oberseuerwehrmännern Joos und Erhardt für die « rosteMüh « und Arbeit bei der Ausbildung der Wehr .Der Führer Weiber von der Abteilung Gaswerk - Ost unter -
strich bei der Berichterstattung im wesentlichen die Ausführungen
de» Kam . Eisentraud und fügte insbesondere ergänzend hinzu , dab
für die Abteilung Gaswerk -Ost bi » beut « insgesamt 74 Hebungen
unter Leitung des 1 . Kommandanten stattgesunden batten . Die
Wehr habe ihre Schlagfertigkeit besonders bei dem Oelschalterbrandim städt . Elektrizitätswerk , bei welchem Brande sie u . a . aktiv
mitwirkte , bewiesen .

Der Vorsitzende erstattet « hierauf nach kurzen Dankesworten an
die beiden Redner , die auch auf die gesantten Mitglieder der beiden
Wehren ausgedehnt wurden , den Kassenbericht , der in An¬
betracht des erst zweijährigen Bestehen » der Wehren als gut be¬
zeichnet werden konnte . Die beiden Geschäftsberichte sowie der
Kassenbericht wurden nach kurzer Debatte von der Versammlung
angenommen .

Bei den sich hieran anschlicbenden Ergänzungswahlen
wurden einmütig gewählt : Kam . Theo Klasser zum 1 . Führerder 1 . Lafettensvritzenabteilung der Wehr Innenstadt , Kam . Lud¬
wig Alibinger zum 2 . Führer der 2 . Lafettensvritzenabteilungder Wehr Innenstadt , Kam . Georg Faber zum 2 . Führer des
1 . Lö 'chzuges der Abteilung Gaswerk - Ost , Kam . August Vol , »um
2 . Führer des 2. Löschzuges der Abteilung Gaswerk -Ost . Zu
Mannschaftsbeisitzern im Verwaltungsrat wurden die beiden Kam .M e tz i n g e r und Ben » neugewäblt .

Di « Erledigung der beiden letzten Punkt « der Tagesordnung ,Anträge und Verschiedenes , ergab ein « ausführliche Besprechung
von inneren Vereinsangelegenbeiten , sowie von Anträgen der Mit¬
glieder . wie ». B . Beschaffung von Arbeitsgelegenheit für erwerbs¬
lose Kameraden usw ., die teils von der Versammlung gutgebeihen ,zum Teil auch der Fübrersitzung zur Erledigung überwiesen wur¬
den . — Nach nochmaligem Danke und einigen Aufmunterungswor¬
ten an die Änweesnden , auch im neuen Geschäftsjahre getreu dem
Grundsatz : „Einer für alle , alle für «inen »um Woble der Allge¬
meinheit " fleistig und emsig mitzuarbeiten , schloß der Vorsitzende
mit einem dreifachen Hoch auf die Freiwillig « Feuerwehr Innen¬
stadt und Gaswerk -Ost gegen 11 Uhr die Versammlung .

Eoang . lugend - und Wohlfahrtsdienst
Man schreibt uns : Dem Eoang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst

ist vom Bad . Bezirksamt in der Zeit vom 26. Avril bi » 3. Mai
eine Sauslammlung und am Sonntag , 9. Mai , eine Stra -
stensammlung genehmigt worden . Damit wendet sich diese
Organisation an die gesamte Einwohnerschaft Karlsruhe mit der
Bitte , ibr durch eine Gab « zu helfen , dab sie ihre Wohlfabttsarbeit
w«iter treiben kann . Die freiwillige Liebestätigkeit wirtt zur Ver¬
billigung der öffentlichen Fürsorge dadurch , daß sie das Prinzip
der Individualisierung durchführt . Je mehr vorbeugend Kinder

Die grobe wirtschaftliche Not veranlabte End « Oktober 1930 die
fünf groben Karlsruher Wohlfahrtsverbänd « , Arbeiterwoblfahrt ,
Earitasverband , Evangelischer Jugend und Wohlfahrtsdienst , Bad .
Frauenverein vom Roten Kreuz Karlsruhe und Israelitischer
Wohlfahrtsbund die Gründung einer Notgemeinschaft anzuregen . In
einer auf 10 . November 1930 in den Bürgersaal des Rathauses ein -
berufenen Versammlung , zu der Vertreter au « allen Kreisen der
Bevölkerung und des öffentlichen Lebens geladen waren , wurde
dieser Gründung einmütig zugestimmt .

Mit dem Aufruf „Riesrngroh ist die Not " vom 10. November 1930
trat die Karlsruher Notgemeinschaft an die Oeffentlichkeit . Al ,
Aufgabe hatte sich die Notgemeinschaft gestellt : Die wirtschaftliche
Not der Mitbürger »u lindern durch Abgabe von Essen , Brenn¬
stoffen , Lebensmitteln und Kleidung , die seelische Not zu bekämpfen
durch Unterhaltung und Belehrung .

Das Werben der Notgemeinschaft batte Erfolg . In kaum S Mo¬
naten wurden rund 192 969 Reichsmark tu Geld und Waren g«.
spendet . Neben groben stehen viele kleine Spenden , Eintrittsgelder
zu Veranstaltungen , Notabzeichenspenden und Ovfrrvfennige in die
Sammelbüchsen . Auch von früheren Karlsruhern , di « nicht mehr in
Baden wohnen , find Spenden eingegangen . Für die Eabenvertei -
lung wurden Richtlinien aufgestellt . Mit ihnen wurde erreicht , dab
die nach Familienkovfzahl und nach besonderen Verhältnissen in
Bedürftigkeitsgruppene »usammengefabten Notleidenden bei allen
Verteilungsstellen nach gleichen für jede Gruppe einheitlichen
Mabstäben bedacht werden konnten . Gabenverteilung durch die Ver¬
teilungsstellen und Gabenzuteilung an diele spielten sich daher zu
aller Zufriedenheit reibungslos ab .

Don der Notgemeinschaft wurden als bedürftig anerkannt und
unterstützt : durch die Arbeiterwoblfahrt 2292 Personen , Earitas -
vcrband 3501, Ev . Jugend - und Wohlfahrtsdienst 3348 , Frauenver¬
ein 4073, Israel . Wohlfahrtsbund 197, Städt . Fürsorgeamt 4927,
zusammen 18 938 Personen .

Das Versprechen de» Ausruf «, die wirtschaftliche Not zu lindern
durch Abgabe von Essen, Brennstoffen , Lebensmitteln und Klei¬
dung wurde in folgender Weise erfüllt : Ausgegeben wurden 5636

aus gefährdeten Familien recht,eiitg herausgenommen und in gut
ausgesuchter . Pflegestellen untergebracht werden , je mehr ehren¬
amtlich « Schutzaufsichten verständnisvoll die Ueberwachun « von
Kindern und Jugendlichen übernehmen , je eingebender in der Ju -
gendgerichtshilfe die persönlichen Verhältnisse eines kriminell ge¬
wordenen Jugendlichen erforscht werden und ihm nach seiner Eigen¬
art die notwendige Erziebungsmabregel , di « Lehrstelle , der Ar¬
beitsplatz ausgesucht werden — umso geringer werden die Kosten
später werden , weil umso eher eine Heilung der Schädigungen er¬
wartet werden kann . Im gleichen Sinn « wirkt intensivierend und
darum verbilligend die nachgehende Fürsorge in der Trinkerfür¬
sorge , di« ergänzende Fürsorge in Familien mit chronischen Krank¬
heiten , schlechten Wohnverhältnissen , asozialen Elternteilen . Der
Eoang . Jugend - und Woblfabttsdienst betreut laufend etwa 106
Kinder in ländlichen Pflegeftellen , etwa 800 Schulkinder und min¬
desten« 600 männliche und weiblich « Jugendliche durch sein« Schutz¬
aufsicht , er bat über 500 gefährdete Familien in laufender Ueber «
wachung , betreute al , Organ der Notgemeinschaft an 1000 Fälle ,
vermittelt Arbeit »- und Lehrstellen nach auswärts , soweit dies in
der heutigen Zeit möglich ist. übt Berufsberatung . Wandererfür¬
sorge , Gefährdetenfüriorge zusammen mit der Gesundbeitsbebörde .
und hat in seinen 5 Abteilungen täglich mindesten « 100 Menschenin der Sprechstunde , welche Rat und Hilf « suchen. — Durch sein«
Altmaterialverwertung gelingt «» ihm , in vielen hundert
Fällen Kleider , Wäsche . Stiesel , Altmöbel an Bedürftige abzu¬
geben . An einem Näbabend arbeiten Frauen aus der Gemeinde
zur Neuanfertigung oder Wiederherrichtung . Der Verkauf von Lum¬
pen und Altpapier deckt die Organisationskosten de» Einsammelns .
— Am 4 . Mai wird die Kleinkindererbolung im Wald -
hrim wieder beginnen , wohin täglich mit dem Lastauto an 50
Kleinkinder verbracht werden . Und »u Beginn der groben Ferien
werden dann mindestens 400 schulärztlich ausgesuchte BolkSschüler
die Gustao -Jacob -Sütte bevölkern . — Auch da » „D a h « i m"

. Kai -
serallce 66, bat mit seiner Säuglingsabteilung , seiner Unterkunft
für junge Mütter , berufstätig « Mädchen , arbeiyuchende und
arbeitslose Weiblich « segensreich gewirkt und im Lauf « de« Jahres
vielen Unterkunft und Halt geboten .

Dab in solchen Zeiten unerhörter Not eine so weitausgebaute
Organisation der Liebestätigkeit an einem drückenden Mangel
an Mitteln leidet , wird niemand Wunder nehmen . Wenn auch
die Zahl derer , die gerne mit groben Beträgen helfen möchten ,
klein geworden ist so müssen es eben die vielen kleinen Beträge
all derer tun . welche noch nicht von dem Elend der Arbeitslosigkeit
betroffen worden find . An sie alle ergebt die herzlich « Bitte ,
den Sammlern und Sammlerinnen bei der Haus » und Stroben »
fammlung ihre freundlich « Gabe zur Unterstützung dieser notwen¬
digen Wohlfahrtsarbeit zu gebenI

Am 1 . Mai ist der Weltfeiertag de, Arbeit , ein Festtag für all «
Proletarier -Familien . Auch eure Kinder müsien den Deist des
1 . Mai erleben . Darum sorgt dakür :

Oer 1. Mai schulfrei !
Macht von eurem Rechte Gebrauch , füllt einen Zettel nach nach¬

folgendem Vordruck au » und übersendet ihn dem Klassenlehrer .
Ich bitte mein Kind

am 1 . Mai
« egen de» Mai -Feiertages vom Unterricht zu befreien .

Karlsruhe , den . . . Avril 1931.

Unterschrift de» Vaters oder der Mutter

Günstigste
Gelegenheit qute ScfiufrwMen zu kaufen

bietet Ihnen der

TotalAusuerhauf

Ztr . Kartoffeln , 16 600 Ztr . Briketts , 16 500 Lebensmitt «lgutlchei >"
13 000 Essengutscheine , gespendete Lebensmittel im Wert oo"
über 9000 <4t, sonstige gespendete Waren im Wert von 980 «4t. 3 ^ '
gesamt betrug der Einkaufswert der ausgegebenen Gutschein «
Waren rund 92 900 <4t . Ihr tatsächlicher Wert war höher , da **
gelang , den Einkauf gröbtenteils zu stark ermäbigten Preisen &
tätigen .

Zum Besuche bildender und unterhaltender Veranstaltung ^
batten sich eintragen lasten bei : Arbeiterwoblfahrt 847 Person «^
Earitasverband 281 Personen , Ev . Jugend - und Wohlfabrtsdi «"
340 , Frauenverein 297 , Jsral . Wohlfahrtsbund 48, Städt . Fürsorge
umt 301 , zusammen 1614 Personen .

Dank des gezeigten Entgegenkommens konnten insgesamt 61 *5
Freikarten ausgegeben werden und zwar 8910 Karten für W*
Bad . Landestheater , 1425 Karten für die Bad . Lichtspiele , 620 Ko"'
zcrtkarten und 200 Karten für Wolfförsters Marionettentheat ^
Auf Bitte der Notgemeinschaft gewährten der Badische Kunstvett ^
sowie die Galerie Moos kostenfreien Eintritt , während die äff*»'1

lichen Sammlungen auch den Sonntagnachmittag für den kostet
freien Besuch allgemein freigaben .

Ueber Svendeeingang und - Verwendung wurde dieOeffentlichEesi
durch die Preste auf dem Lausenden gehalten .

Das Hilfswerk für die notleidende Karlsruher V «völkerü *f
während des Winters 1930/31 konnte nur geleistet werden da»'
grober Ovfersreudigkeit und vorbildlicher Mitarbeit . Allen , d>
sich durch ihre Spenden , oder durch Veranstaltungen zu gunste « d<
Notgemeinschaft , aber auch allen die sich durch ihr « Mitarbeit
den Ausschüsten und Werbegruppen , in den Mnmelde - und
tcilungsstellen , bei Strabensammlungen sowie bei der Preste inJ #
Dienst des Notgemeinschaftsgedankens gestellt haben , sei herzlichste
Dank hiermit ausgesprochen .

Die Karlsruher Notgemeinschaft 1930/31 ist als abgelchlosten
betrachten . Es darf damit gerechnet werden , dab nach Begleich »^der noch ausstehenden Rechnungen ein Betrag von 4265 -4t für tw
Hilfe in künftiger Not rurückgestellt werden kann . _

Zum 4 . Bazar der (kvang . Diakontjsrnanftalt I« der Eaflenftratz«
un « geschrieben : Unsere Tagesblätter haben kürzlich Sindltck gegede « "
den jetzigen Stand der Planung de» groben Mutter , und « tj
kenhaurneubaue ». der unter baukünstlerischer Leitung von Sp'/Jjv. Teusfel nächsten » degonnen und innerhald 2 Jahren durchs«!- -!.

'
werden soll . ES sollten die Herzen warm gemacht werden für dt« Laut- '

,kirchen-Kollekte , die am Sonntag Cantate , den 8. Mai , In allen ev«"
,

gelischen Gottesdiensten de» Lande » erhoben werden wird , Am S »
tag Cantate , den 3. Mat , adend » 8 Uhr , wird wie alljShs'' ,
«in« ktrchenmusikalische Abendfeier den Abschluß bilR ,dabei wollen Frl . Alma C r a m e r (Gesang), Frl . Lulu Dar N '
( Geige) , Herr Hauptlehrer Moritz NickleS - Stei « ihre ftunlt frrE
ltchst zur Verfügung stellen , und der Schwesternchor wird Mitwirken . » !,
Freund « diese » Werke » evangelischer Diakonie aber werden di« Gelegen—/,gewiß gern« wahrnehmen , bterbet wie bet der Kirchenkollekt « am
tag , den 8. Mal , ihr« Wertung der tm ganzen Land« wirkendenund zum Teil auch ihren Dank sür dt« tm Diakontflenkrankendau» , <f‘
fangen« Betreuung und Hetlung zu bezeugen.

Veranstaltungen
Colvsleumtheaier . Die Direktion macht darauf aufmerksam, daß 9*“ ,

.Nachmittag 4 tt &t die letzt « Kindervorstellung zu ermäßV '-
Preisen der Zauberschau « atzner stattstndet . Wer feinen Kindern ftganz kleinen Ausgaben ein« Freude bereiten will , versäume d«»hal» n^diese letzt« Kindervorstellung zum Besuche de» Colosseum» zu benufN"

,Außerdem erhält tcde» Kind ein Geschenk . Adend» 8 Udr findet . .H,üblich , die Abendvorstellung statt . Man besorg« stch frühzeitig SInt «>n5
karten Im Borverkauf Ztgarrenhau » Mcyle, Ecke waldstratz« und Past«^Kaffee Bauer . Zum heutigen Mtttwochkonzert hat Kapellmeister Of««Äein schöne» Programm zusammengestell«, au » dem vor allemKlein« Nachtmustk für Streichquartett hervorgehoben sei. (Siede dt« *
zeige .) • '

Im Hau» der Gesundheit Karlrruye , karl -kLilhelmstr. 1 , beginnen ! ,Mat folgend« Veranstaltungen für Mütter und fung« Mädchen: 1 .
Nachmtttag » lur » über . GesundhettSpsleg « und 6 jZiehung tm » tndeSalter - findet ab 4. Mat jewell» Mon^und Donnerstag » von H4 bis %6 Uhr statt und erstreckt stch über !
Doppelstunden . Der Kurs übermittelt theoretisch und praktisch dt« '‘ffu |tigsten hygienischen Kenntnisse für den Hausgebrauch . 2. Ein S p ' 'Laund Sieder kn iS zur Anregung der Mütter ln der Befchäfti»", ,der Kinder durch Lieder. Reigen und Spiel « degtnn« am 5. “t *findet an drei Abenden jeweils Diensiag » von 8—10 Uhr statt . 8.Bastelkur » zur Anleitung in der Ansertigung von einfachem ,« tnderfpielzeug (, . T . au» wertlosem Material ) beginnt am 6 . Mai
findet ieweils Mittwoch» nachmittags von 3—6 Udr statt , Anmeldv'-
nimmt da» Hau« der Gesundheit , Karlsruhe , » arl .Wtlbelmstratz« 1, *
gegen . Tel . 6580/81 . Näher« , stehe Inserat .

Lichtspielhäuser
„Der Jazzlönig " — Eine Fardenton -Revue in Sarleruye . „

DI« Palast » Lichtspiele , Herrenstrabe 11 , baden stch zusav ^ t
mit der S ch a u d u r g . Martenstratze 16, entschloffe » , dem Karl »»^ z
Pudltkum etwa » ganz Außergewöhnlicher zu bitten . Bi » jetzt kenw
hiestg « Publikum außer stummen Filmen nur Ton » und Sprcwl ' ^Etwa » Reue» . Eigenartiger , noch nie Dagewesene» . gibt die Ford «-" ,
Revue, die glelchzetttg ab kommenden Samstag , den 2. Mai , in
Theatern aufgefübrt wird . Paul Whiteman . der unbestritten «
zeigt un« eine Revue, wie ste dt» dato noch nirgend » gesehen
Eine Fülle der verschiedenartigsten Muflkinstrumente , riesengroße^ „tit
Orchester , « ine Farbenpracht , die man kaum beschreiben kann,und Tanz der prominentesten Bühnen » und Revue-Künftler , dt«
testen Tänzerinnen , die besten Schauspieler, die prominentesten
di« schönsten Girl », kurz zusammengesatzt eine unbedingte Spttzev'^ ' ^ ci
modernster Kunst. Welche Bedeutung dieser Farben -Ton -Revu«
Jazzkönig " zukommt, mag da» Pudltkum darau » ersehen, daß die —
großen Tonsilm -Tbeater : Schauburg , Marlenftraß « 16 , Palast - Ltch" ' ,, :«
Herrenstrabe 11, diese » einzigartige Werk gleichzeitig in beiden T»«
zur Vorführung bringen .

Wafferstand des Rheins
Bafel 117, gest. 39 : Waldsbui 299 , gest . 13 ; Schusterinj - l '

gest. 18 ; Kebl 313, « est. 12 ; Maxau 471 , gest. 14 ; Manntze ' m T
gest. 20 Zentimeter
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*Dm OloÜgei AehicRteti \ QemeindepolUik
Berkehrsuufälle

Ecke Kriegsstrabe und Karl -Friedrich -Straß « wurde ein verbei -
tateter Bäcker aus Herrenalb , der offenbar in unvorsichtiger Weise
die Krirgsstraße überquerte , von einem Personenkraftwagen erfaßt
und mi Boden geschleudert . Der Kraftfahrer brachte den Verunglück¬
ten , der einen Schlüsselbeinbruch und Rivvenquetschungen davon -
vtiragen hatte , nach dem Stadt . Krankenhau « .

In Rintheim stieben zwei Personenkraftwagen zusammen .
Es entstand dabei ein Sachschaden in beträchtlicher Höbe . Personen
wurden nicht verletzt , die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Außerdem ereigneten sich am Dienstag mehrere leichter « Vrr -
kehrsunfälle .

Tierquälerei
Ein Fuhrmann aus Wöschbach wird angezeigt , weil er in der

Mathystraße ein Pferd durch Peitschrnbieb « roh mißhandelt « und
Außerdem das Fahrzeug überladen batte .

Varlanöen ,
Maifeier . Am Samstag , 2. Mai , abeend » 8 Uhr , findet im

Karlsruher Hof (Volksbaus ) eine von der SPD . veranstaltet «
Maifeier statt . Das Programm bewegt sich auf einem kulturell» übenden Niveau und verspricht einige feierliche Stunden. Da

eranstaltung ohne Wirtschaftsbetrieb zur Durchführung kommt
und auch kein Eintrittsgeld erhoben wird , ist der Besuch der Ver¬
anstaltung nicht mit finanziellen Kosten verknüpft , so daß joder -
wann daran teilnehmen kann . Desbalb , Arbeiter , Gewerkschaftler ,
Parteivenossrn , Sportler , sorgt für einen guten Besuch der Ver¬
anstaltung .

I gariei ‘Wacfcrichlcw
« Winsen . Di « Arbeiterschaft von Söllingen gedenkt auch diese »

Jahr den l . Mai in würdiger Weis « zu begehen . Bei schönem Wet¬
ter tröffen sich di « Gesinnungsfreunde und insbesondere die Ju¬
gend zu einem Morgenausflug um 8 Ubr vor dem Ratbau » . Ziel
der Wanderung ist der Tomasbof . Rückweg voraussichtlich über
Etupferich . Bei ungünstiger Witterung beteiligen sich di« Genossen
an der Morgenfeier der Durlacher Parteifreunde . Abfahrt um
R4Q Uhr . Di « Abendfeier findet bei freiem Eintritt ohne
Rsstauration in der Turnhalle statt . Der Mustkverein , die Ge-
sirngsabteilung der Freien Turner , sowie das rllbmlichst bekannt »
Quartett Armbruster und die Arbeiterjugend werden neben der
Festansvracke das Programm der Feier bestreiten . — Arbeiter
und Genossen von Söllingen ! Gebt durch einen Massenbesuch dem
Weltfeierlag der Arbeit di « richtig « Weihe .

| SCIeine bad. Chronik
Selbstmordepidemie In Mannheim

DZ . Mannheim , 28. Avril . Wegen Familienstreitigkeiten bat sich
°uf dem Waldhof die 28iährige Ehefrau eines Dreier , in der
Küche durch Das vergiftet . — An einer Straßenkreuzung warf
sich eine 17jLhrig « Arbeiterin in selbstmörderischer Absicht vor «in
Personenauto . Der Führer des Wagens , ein Sbjährlger Ingenieur ,
kennt « Noch rechtzeitig nach links ausbiegen , wodurch di« LeLens -
»nüde unoerletzt blieb . Man verbrachte die Unglückliche , di« eben ,
fäll » mißliche Familierrverbältnis !« zu dem Schritt oeranlaßt haben
sollen , ins Krankenbaus . — In angetrunkenem Zustand « wollt « sich
rin 27iäbriger Schlosser in seiner Wohnung erhängen . Seine
Frau . di « er gewaltsam aus der Wohnung entfernt batte , verstän¬
digt « die Polizei . Man nahm den Mann bis nach eingetretener Be -
ruhsgung in Schutzhaft . — Ein schweres Leiden veranlaßt , «inen
dviäbrigen Schiffer zu einem Selbstmordversuch . Er nabm in seiner
elterlichen Wohnung Tabletten und ein « giftige Flüssigkeit zu sich.
Der Lebensmüde fand Aufnahme im Krankenhaus .

Bon eine « Langholzstamm totgequetscht
• Leheugericht , 28. Avril . I » Wintrrlehengericht «»riet dt«

Achterster de« Sinterbauern Mathias Mol der beim Abschleif ««
«eu Langholz unter einen Stamm und erlitt so schwer« Unter ,
letbsquetschungen , baß sie starb .

Eigenartige Todesursache
• Seelbach , 28. April . Der 53 Jahre alt « Gustav Linsen «

Meter , Witwer und Vater von fünf Kindern , der al » Reisender ,
Waisenrat und Jugendbelfer tätig war , stürzte beim Rachbause -
geben kopfüber die Treppe hinunter . Infolge seines schweren Kör -
»ergewicht » und vermutlich dadurch , daß der Kragen auf sein «
Keble gedrückt hat , erstickte Linsenmeier . Er wurde tot aufgefunden .

Bor dem Tode bewahrt
DZ . Zentern (Amt Bruchsal ) . 28. April . Da « Isiiäbeig «

Dächtrrchen eine « hiesige « Laudwirt » stürzt « bei « Spiel in bi « - och.
hebende Katzbach und wurde vo« de« Flute « sortgerisseu . Auf bi«
Hilferufe de» älteren Brüderchen » herbeigreilte Rachtarsleut «
keuutrn da « schon «ntergegangene Kind vor de« Tod « retten .

•
Aettighei « ( Amt Wiesloch ) . Durch einen Spürhund de»

« anidesvolizeiamts Karlsruhe wurden zwei Leute ermittelt , die
w der Nacht »um Montag in angetrunkenem Zustande auf meh¬
reren Grundstücken insgesamt 15 junge Ob st bäum « abge¬
knickt und außerdem eine Anzahl von Rebstöcken zerstört batten .

Falkenfteig (Söllental ) . Sier brannte da , Anwesen de» Adolf
-8 o t b völlig nieder . Schon vor 14 Tagen war « in Brandstif -
tungsversuch unternommen worden . Seit zwei Jahren wird die
»eschKdigte Familie mit Brandstiftung bedroht . Der mutmaßliche
Täter wurde sestgenommen . Der Schaden ist erbeblich , da das
« aus , das Ziemlich alt ist , nur schwach versichert ist.

Slandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe -
Todesfälle und Beerdigungszeite «. 25. Aoril : Karl Gerstner ,Kellner , Ehemann , alt 44 Jahre . — 27. Avril : Luise Tritschler . alt

; 0 Jabre , Ehefrau von Karl Tritschler , Säger . Beerdigung am
«o. Avril , 15 Uhr . Wilhelm Kästner , Steinbauer . Ehemann , alt
•«

. 3 . Beerdigung in Karlsruhe - Rintheim am 29. April , 17 Uhr .
Friedrich Geiger , Witwer , alt 84 Jahre , Beerdigung am 30 . April ,14 .30 Ubr . Paulin « Morsolin , alt 66 Jahre , Witwe von Anton4»orsolin , Gubvutzer . Beerdigung in Mühlburg . Hermann Siegrist ,
Dketzgermeister , Ehemann , alt 44 Jahre . Beerdigung am 30. April ,*3-30 Ufa .

Veranstaltungen
Mittwoch , den 28. « prlt 1931 :

®«bifd>cl Lande- cheaier : Ter Hauptmann von Köpenick . 20 Uhr .
Zauberkünstler « aftner . 1« und 20 Uhr.

^ bische Lichtspiele : Herrin der Liede. 20.30 Uhr .« «r», .,alns, : Afrika spricht.Zemmer -Lichtspiele : Dar Land de» Lächeln».»*w» . Lich,spiele : Der weltberühmt « Clown Grock.
^ Ndenz .atchtspiele: Ihre Hoheit bestehlt.
Awnuhue, : Der Greiser .
M Kirche Thrlskl, Wissenschafter: Gotte»di«nst , K-iegSftraft« 84. 20 U»r.
dNffe« Bouer : Sonderkonzert . 20.30 Uhr.

Der Borauschlaß der Stadt Freiburg angenommen
Rach mehrtägiger Beratung wurde der Voranschlag vom Frei¬

burger Bürgerausschuß angenommen . Dagegen stimmten die Kom »
muuisten , die nat .»loz« Stadträt « und ein Teil vrr Wirtschaftspar¬tei während der Lvangel . Volksdienst Stimmenthaltung übte . Die
nationalsozialistisch « Bürgerausfchußsrattion stimmt « für den Vor¬
anschlag . Rach der Ablehnung der Demeindegetränkesteuer bat der
Stadtrat neue Deckungsvorschläge eingebracht , die sich auf Ab -
stteichungen im Etat beziehen . An folgenden Fonds sollen Strei¬
chungen vorgenommen werden : am Erneuerungsfonds der Fuhr¬
parks , am Feuerwehrgeräts -Fonds , an den Rücklagen für die Rat¬
bauserneuerung , Ermäßigung der Ausgaben des Tiefbauamtes u . a .

Interessant ist , daß die Nazi - Stadträte den Voranschlag
ablehnten und die Nazi - Stadtverordneten ihn hin¬
gen annabmen . Welches sind nun die grundsatzfesten Nazis , die
Nazi - Stadträte oder die Nazi - Stadtverordneten ?»

Hohenwettersbach . Herr Ratschreiber Zimmermann schreibt uns :
In Ihrem Blatte vom Donnerstag , den 23. d . M . unter Nr . 94
findet stch unter Gemeindevolitik ein Gemelnderatsbeschlub von
Hohenwettersbach . In dem Bericht ist zu lesen , das Fehlen desÄ iibers in den Sitzungen des Eemeinderats wird beanstandet,r Ratlchreiber bei der nächsten Sitzung obne Grund wieder
fehlt , wird gegen ihn dienststrafrechtlich vorgegangen .

Di « vorstehenden Behauprungen sind nicht ganz richtig , sie be¬
dürfen der Ergänzung .

Ich war über den Monat Mär » erneut an einer Lungenkrankbeit
mit Fieber erkrankt . Der Rot gehorchend , da ich eine achtküvfige
Familie zu erbalten Hab« und während der Krankheit nur 2 .40 jH
Krankengeld erhielt , wurde ein Gebalt an mich während der Krank¬
heit von der Gemeind « nicht bezahlt . Aus dielen Umständen mel¬
det « ich mich bei dem behandelnden Arzt auf 1. Avril wieder ge¬
sund . Für den Ratschreiberdirnst hier sind vier Tagesstunden an -
gesetzt, io daß ich meinen Dienst wie gewöhnlich vormittags wieder
erledigt «, ich merkt « aber , daß ich von Tag zu Tag wieder kränker
wurde und ich vom Arzt am 18. Avril wieder erneut erwerbs¬
unfähig krank geschrieben worden bin . Rach einer wiederholten
Röntgenaufnahme wurde vom Arzt eine dringend erforderliche Heil -
stSttenkur für mich beantragt . Am 10. April 1931 mußte ich mich
bierwegen beim Vertrauensarzt der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte zur Untersuchung in Durlach melden . Die Untersuchung
wurde eingehend durchgesührt , gleichzeitig wurde « in « Temperatur
abends 5 Ubr beim Arzt mit 37,9 Grad gemessen . Am gleichen Tage
am 10. Avril 1931 war abends Gemeinderatsstbung , für welch« ich
mich beim Bürgermeister wegen meiner Krankheit wie in der
Sitzung zuvor entschuldigen ließ . Der Gemrindrat hat unter
Punkt 8 seines Protokolls beschlossen : ..Nachdem RatschreiberZimmermann schon bet zwei Sitzungen des Gemeinderats fehlte und
sich mit Krautsein entschuldigt , trotzdem er sonst seinen Dienst ver¬
siebt , wird beschlossen, daß er zur nächsten Sitzung erscheinen muß ,andernfalls er wegen Dienstunsäbigkeit seines Dienstes «ntboben
wird ."
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Berßhause « (Sitzung vom 24. April )
Eine Schätzung betreffs Kavitalaufnabme wurde vollzogen . Sin «

Schätzung der Bäume von einem zur Durchführung der Karlsttaß «
erworbenen Grundstück wird vorgenommen bzw . derselben Zu¬
stimmung erteilt . Die Lieferung von Drabtgeflecht zur Einzäunung
de» Schulhofes , sowie zur Pslanzschule wurde der Firma Löb in
Brette » übertragen . — Verschiedene Rechnungen wurden beanstan¬
det und zur nochmaligen Prüfung zurückgewiesen . Der Verpachtung
eines Teilgrundstückes ckn der Karlfttaße wird zugestimmt . Des¬
gleichen einem Gesuch des Drogisten Kronter um Erlaubnis »um
Verkauf von Branntwein in festverlchlossenen Flaschen . Für ver¬
schiedene Arbeiten in der Tongrube durch Gemeindearbeitrr wird
dem Wegwart Auftrag hierzu erteilt . Eine Einladung zur Haupt¬
probe seiten » der Freiw . Feuerwehr kam zur Kenntnis , desgleichen
ein Schreiben de» Rechtsanwalts Frry in Sachen Eder . Ein Gesuch
um Unterstützung wurde durch Zuweisung von Arbeit erledigt .
Ein Schreiben der sozialdemokratischen Bürgerausschußfraktion
wurde zur endgültigen Regelung für die nächste Sitzung Mirück -
gestellt .
Söllingen (Sitzung vom 23 . April )

Zwecks Kapitalaufnahme werden zwei Schätzungen vorgenommen .— Auf Ansuchen wird der Zentralsparkasse der Holzprei » mitgeteilt .
— Einem Bauherrn soll auf seiinen Antrag zwecks Erstellung einer
Stützmauer bei seinem Anwesen , die Bauflucht im besonderen fest-
gestellt werden . — Der Dienstvertrag mit der neuen Echuldienerin
wird beraten und Zustimmung erteilt . — Den Zuschlag für die
Renovierung der Küche des Herrn Lehrer Neuer erhalt Maurer¬
meister Rudolf Wen » zu seinem Angebot von 168 Jl . — Fll den
Verein badischer Jugendherbergen wird der Betrag von 5 M ge¬
spendet . — Mehrer « Fllrsorgegesuche werden in teils »ustimmendem
als auch ablehnendem Sinne verbeschieden . Es wird beschloß««, di«
schadhaften Stellen der Holzbrücke Über die Pfinz beim Feldschlöb -
chen auf Gemeindekosten ausbessern su lassen . — Das bis jetzt von
den Polizeidienern an den dienstfreien Tagen besorgte Au «schelle»
soll auf Anregung von dieser Seite versuchsweise dahingehend ge¬
ändert werden , daß abwechslungsweksr für dieselben eine Frei - und
eine Dienstwoche fürs Ausschellen eingeführt werden soll . — In
Sachen Bauvorbaben der Herren Schäfer und Mall gibt der Bür¬
germeister , laut behördlicher Information dem Gemeinderat Kennt¬
nis , daß gegen genanntes Vorhaben die anliegenden Grundstücks¬
eigentümer den Klageweg beschreiten müsien . — Die Beantwortung
verschiedener Rechnungsabbörbeicheide werden zum Schluß der Sit -
gung durchaelvrochen und gutgebeiben .

Jählingen (Sitzung vom 23 . April )
Zwei Schätzungen von Haus und Grundstücken mußten zwecks

Kavitalaufnabme vorgenommen werden . Die vorgelegten Rechnun¬
gen in Einnahme bzw . Ausgabe ausgewiesen . Für 2 Ausgesteuerte
die Miete für einen Monat vorläufig bewilligt . Von einem Schrei¬
ben der Gebrechlichenverbänd « bttr . Sammlung Kenntnis genom¬
men . Dieselbe soll von 16 Schülern der oberen Kloße vorgenommen
werden . Bon einem Schreiben zwecks Bekämvfung des Krebses
Kenntnis genommen . Der an - der Bahnbofftraße gelegene ge-
Mindreigen « Bauplatz (oll demnächst zu; Becheigenms kommen.

Bietigheim (Sitzung vom 28 . April )
Für die hiestge Volksschule sollen die von den Lehrern bemängel¬

ten Schulutensilien sofort angeliefert werden . — Die durch Waster -
schaden betroffenen Bewohner , sollen bei nächster Eelegenbeit in
entsprechender Höhe des entstandenen Schadens entschädigt werden .
— Als Spende für die Gebrechlichen , wurden 10 M zur Ueber -
weisung bewilligt ! — Ein Gesuch der Anwohner der Jndusttie -
straße , um Erstellung eines Brunnens , wurde abgelebnt . Mehreren
Gesuchen um Beschäftigung wurde entsprochen . Dem Vorschlag des
Forstamtes Rastatt auf Einrechnung von 3000 Festmeter Holz
(Windfäll ) in die nächstjährige volzaogabe , wurde zugestimmt . —
Genehmigt wurde ein Antrag auf Erlassung der Eedäudesonder -
steuer für Bürger , die das 65. Lebensjahr überschritten haben .
Jedoch soll dieselbe nur von Fall zu Fall entschieden bzw . erlassen
werden .

Gengeubach (Sitzung vom 24 . April )
Mehrere Stundungsgesuche wurden verbeschieden . Bei den

Grundstücken der Geschwister Schmidt am mittleren Rollenweg
wird eine kleine Stützmauer angebracht , damit die Böschung einen
besseren Halt bekommt . Der Berghauvter Steg soll mit Eichenbret¬
tern belegt werden , das erforderliche Holz wird zur Hälfte von der
Gemeinde Gegenbach und Berghaupten gestellt . Die Anlagen
vor dem Vorsrminar sollen jetzt nach endgültiger Vereinbarung
mit dem Bezirksbauamt ausgeführt werden . Für die Konzerte auf
dem Marktplatz werden 500 Ji zur Verfügung gestellt . Die Zahl
der Konzerte muß demgemäß etwas vermindert werden . Die städt .
Fischwasser - wurden an Feldhüter V . Lehmann verpachtet . Die Bier¬
steuer muß den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend um 50 Pro¬
zent erhöht werden . Vom Abhörbescheid zur 1927er Gemeinde¬
rechnung wurde Kenntnis genommen . Die Eeometerarbeiten am
künftigen Kastelbergweg sollen vorbehaltlich näherer Vereinbarung
dem Privatgeometer Sutzler übertragen werden . Vom neusten Stand
der Rutzbolzverkaufsverhandlungen des Waldbesttzerverbandes wird
Kenntnis genommen . Wie in anderen Gemeinden , so soll auch hier ,
trotz der Ungunst der Zeit , die Eeldsammlung für die Gebrechlichen
durchgefübrt werden . In der Svortvlatzsrage soll versucht werden ,
durch Verlegen eines Wassergrabens auf dem Schweinegrün 2 Plätze
einzurichten . Die Endabrechnung für den Jltiswandweg wurde an¬
erkannt - Um in der bestehenden Lernmittelfreiheit eine nach

den Zeitverhältnisfen erforderliche Ersparnis zu erzielen , sollen die¬
jenigen Eltern , die dazu gut in der Lage sind , ersucht werden , die
Lernmittel selbst anzuschaffen . Die neuen Listen zur Erhebung der
Gebäudesonderfteuer 1931 wurden aufgestellt und die gesetzlich vor¬
gesehenen Ermäßigungen wie bisher »ugebilligt . Don der Be -
svrechung im Ministerium des Innern über das Kohlenbergwerk
Berghauvten wurde Kenntnis gegeben .*

An die Berichterstatter ! Wir ersuchen die Berichterstatter
dringend , die Berichte nicht mit BI e i st i f t , sondern mit
Tinte zu schreiben . Wir werden in Zukunft mit Bleistift
geschriebene Berichte nicht mehr veröffentlichen . Die Red .

vorläufige Wettervorhersage
-er Va- ilchen Landeswetterwarte

Der bisher kräftige Zustrom maritimer Kaltluft , der im Ge¬
birge wieder vielfach Neuschnee verursacht hat , läßt nach , da von
Westen etn Zwischenhoch heranziebt . Zu einer durchgreifenden Bes¬
serung wird es aber mit Rücksicht auf eine neue vom Ozean beran -
rückende Zyklone voraussichtlich nicht kommen . An der Vorderseitedieser Zyklone stößt subtrovische Luft nach Norden vor und stellt
wieder wärmeres Wetter in Aussicht .

Wetterausfichten für Donnerstag , 39. Avril : Höchstens vorüber¬
gehend Aufheiterung , Wärme und zeitweise Regen , bei leichten süd¬
westlichen Winden .

Tageskalenüer M
der So)ialdem.partei Karlsruhe ^ *2

Sozialdemokratische Biirgerausschuhsraktion
Donnerstag , 30 . April , abends 7 .30 Uhr , Frak¬

tionssitzung im Stadtratsfitzungssaal .
Bezirk Rüppurr

Als Ersatz Mr eine Maifeier soll am Sonntag , 3. Mal , vor¬
mittags 10.30 Ubr , eine Morgenfeier ftattfinden und »war auf dem
Spielplatz an der Waldecke Rosen - und Resedenweg . Zur Mitwir¬
kung haben sich bereit erklärt Arbeiterjugend und Rote Falken
(Svrechchor ) der Arbeitergesangverein , die Arbeiterturner . Die
Ansprache hält Gen . Pfarrer Kappes . Wir ersuchen unsere
Anhänger , zu dieser vielversprechenden Feierstunde pünktlich und
zahlreich zu erscheinen . Wenns regnet , findet die Feier Sonntag .
10. Mai , um die gleiche Zeit und am gleiche » Platz statt .

Man weift es nicht immer gleich ,wo man seine tSglichen . kleinen" EinkSufe machen soll . . . aber man
erinnert sich : Kassee , Tee, Kakao, Schokoladen, Keks , Bonbon - und alle
Kolonialwaren , sowie besondere SpeztaliiSten eigenen Fabrikats führt
in bester Qualität zu niedrigsten Preisen die nächste Filiale von Kai -
serr Kafseegeschäft . Tori erhallen Sie auch neben 5 Prozent
Rabatt besonder« GraiiS - Gaben . Beachten Sie das heutige Inserat !

Nährbier ?'

Tut
juittywiAül

MALBI
Bierbrauerei Rob. leicht Vaihingen a d F. - Stuttgart
—-WiederverkBufer gebucht —
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Qualltätsstofle
Sommerstoffe

Waschmusseline
kleine Muster - - Meter O.BS
Beiderwand
Kunstseide mit Baumwolle

Meter 0 .95 0.75
Waschkunstseide
große Sortimente

Meter 0.95 0 .78

Kunstseidenrips
für Kleider , moderne Farben

Meter 1 .75
Indanthren-Wasch-
rips u.-Waschpiqu£

Meter 1 .B0

0 .38
0 .58
0 .58
0 . 95
1 .25

das moderneGewebea.Vlstra, für Frühjahr und
Sommer , mod. pastell-

farbige Muster
Meter 2 .85

Ein Posten
„ ■ttllnger “ farbige
Hcrr .-üemdenüone

Meter 0 .95

1 .25 1 .50

Mefaline
Indanthren, der leinenartige,unverwüstl. Sportstoff Meter

S0ll6 rflyC Kunstseide ,
in vielen Farben, Meter 1 .96

Pastell -Schotten
Kunstseide . • • Meter 1 .95

Punkt-Voile
für leichteSommerkleider, ca .
100 cm br. Meter 2 .76 2 .50
Kunstseiden - Voile
aparte Neuheiten , ca, 100 cm
breit • • • • • • Meter 4 .50

1 .35
1 .25
0 .95
1 .95
3 .50

Kleiderstoffe
1 .45Wollmusseline

aparte Druckmuster - • Meter 2 .50 1 .95
Woll - Crepe de Chine \ 45
großes Farbsortiment « Meter 1

Kleider -Tweed
neue Ausmusterung . • Meter 2.25 1 .76
Woll-Taffet
moderneFrühjahrsfarb., ca. 90 cm brt., Mtr.

1 .25
2 . 60

Woll-Panama unser« Spezial - O 7C
marke, modischeFarben, ca. 9Scmbr., Mtr . ^

Crepe -Brillant rein« wou«, m o er »
schönen Kleiderfarben , ca . 128 cm br.,Mtr.

Georgette -Tweed mrdasfesehe4 oc
Sportkleid , ca. 95 cm breit . Meter ‘ , ^ ’v^

Woll -Georgette 4 05
feine Pastellfarben, ca. 128 cm breit • Meter *

Schotten die große Mode , moderne O O/^
Stellungen - . Meter 4 .96 3 .90 ^

Tweed - Ondule für das pr&kt . c qa
Nachmittagskleid, ca. 130 cm breit, Meter

Kammgarn -Tweed
r« l «i« Wolle «fürden feschen Sportmantel ,ca. 140 cm breit . • • Meter

Seiden - u. Kunstseidenstoffe
Kunstseiden - Marocaine
ca . 100 cm br., unsere Hausmarke, ln
großem Farbensortiment. Mtr.
Satin - Soleil bedruckt, ca. 80 cm
breit, ln aparter Tupfenstellung , - • Mtr.

DOlipiOn rein « Seide , einfarbig,
ca. 80 cm br.» d. Modestoff d. Saison , 3 .75
Hondn Original aslat . Rohseide ,
ca. 80 cm brt , in reich . Farbenausw.» Mtr.
HOlian bedruckt in neuen aparten
Mustern ca. 80 cm breit . Mtr.
Marocaine r. »«»«, « . 100 cm
breit , ln vielen Modefarben • - • • Mtr.

2 . 90
3 . 25
2 .90
3 .75
4 .75
4 .50

Faile faconne ca. socmbreit,in 405
Kunstseiden -Georgette
ca. 100 cm breit bedruckt in schönen
Biumenmust, f. das duft Sommerkid , Meter

Crepe de Chine ’S!
"« 8*"1

in mod. Punktstellung- 100 cn
^

br.,

Crepe Amazone br -
Gewebe, in viel. Farben •

weichfließend .Meter

4 .90
6 .50
6 . 50

Kunsts .- Serge ca. so «m breit, -j 45
zu allen Mantelfarben passend * • • *Mtr.
Damasse - Kunsts . bJt. ^ iSe, 1 atz
Mantel - und Jackenfutter * • • Mtr . 2 .25 ■• w v/

oamen -Spangen -

SGhUhe Lackleder
braun , schw . 090
6.9». 6.90, 4.90 V

Herren -

foppelt

braun , schw . C90
Lackleder 7-90 U

Herren -

HathscnuheK
'

braun , Boxcali Q80
Lackled . 11 -80 V

DamenSpangen¬
schuhe und Pumps
farbig . Chevr ,
Lack*o. Wlldi-, ^ fQQmod- Farben ,
elegant Form - m

llerMendung Kinder -Stieiel
Spangen - Schuhe in
Lack und farbig

18/22 . . . . 020
. 2 .90 fc

uiare es .
mehr Geld lllr
schuhe auszugehen

maucnen -

spangen -schuhe
Lackleder
31 35 . . 4-90 Man
27/30 . • 4 !>0 JO «
23/26 . . . V

mauchen -

sennur schuhe
schwarz , braun und
beige KQf )
31/36 . . 6 90 SD®**
27/30 . . . . V

°°
L Rekord
Haiserstraße 243
Uelm Kaiserplatz

Zimmern -Appenweier
Neu-Eroffnung
und Umwandlung des Restaurants zum musika¬
lischen ln eine sehenswerte

„Blaue Grotte “
am 1. Mal .

Täglich Konzert
lelephon 376
Bekannt und beliebter Ausflugsort.

Der 1 . Mai Der Festtag
des Proletariat !

MachtvolleKundgebungenzeigen den Kampfes¬
willen und Zukunftsglauben der Arbeiterschaft.
Der einzelne aber versucht an diesem Tag fest¬
liche Stimmung zu verbreiten- Dazu trägt immer
mehr der schöne Brauch bei,

am 1 . Hai
den Menschen, denen man Freude machen will ,

ein Buch
zu schenken . Aber es muß etwas ganz sorg¬
fältig ausgewähltes sein I Es soll vor allem mög¬
lichst ein sozialistisches Buch sein, wobei es sich
gleich bleibt, ob wissenschaftlich oder unter¬
haltender Art.
Genossen ! Pflegt diesen Brauch . Macht eure
Bekannten darauf aufmerksam und dann geht
in die Buchhandlung des voikstreund , seht
euch in Ruhe und unverbindlichan , welch reiche
Schätze (zum Teil zu außergewöhnlichniedrigen
Preisen) dort ausliegen. Laßt euch beraten und
dann kauft. Jeder kann sich , trotz schlechter
Lage , doch noch ein Buch kaufen, denn wenn
es nicht mit Barzahlung geht, dann durch Leser¬
karte

VolksfreundBachhandlnng
Waldstrafie 28. Fernruf 7020/21

Aufsehenerregend billige Preise)
SUeider-, cMantel ,

Seidenstoffe,
9lostümstoffe

Spezialhaus 353

Otto Lewin yKARLSRUHE 7
Marf-Frtndrtcn -Slrane za . im Frledriehshof

Warenkaufabkommen
der Bad. Beamtenbank angeschlossen

Versteigerung.
Freitag , den 1 . Mal , nachmitt . J/23 Uhr

t . A . jür Rechnung dessen , den eS angeht
Banmeisterstratze 48 (Im Hos)

größere Parti « Möbel und HauSrat u . a
Zpiegeischränke, Kleiverschränke. Bücherschrank
Büfett , Schreibtischmit Stuhl , Waschkommoden ,
kompl . Betten , Bettstellen mit Rost, Sofa ,Kommode, Nachttische , Küchenbllfeits und Kre¬
denzen . Polstersessel, AuSzieh - , Zimmer» und
Tüchentische , Liegestühle, andere Stühle , Korb»
garnitur , Klavier - und Treppenstuhl, Bücher¬
gestelle , Regale , Koffer . Handkoffer, Wanne ,
allerlei Hausrat Ferner 4 leere Halbstück,
L Partie Faßdauben . Besichtigung ab 2 Uhr
Fortsetzung ebt . SamStag >/z !0Uhr , 325»

Hesch , Goethestraße 18, Telephon 2725 .

alunHer 8 Ruh-Oeien
JlUlKer & Rull komb. Herde u. Basherde

stets neueste
Ausführungen

Monatl . Raten von 5.* *4
an. Beamtenbank an*
reschl. Gaswerksbe

dingungen . Pachtern
Aufstellung . Eigene
Reparatur -Werkstätte .

KariFr.Aiex .muiier
KarlsralMlaullflMtr.]

Telephon 1284 — Gegründet 1890

Zefir-
Hauskleid
hübiche Ave-
fßhrung
In alten Größen dHB

Berufs-
Mantel
(WlckeJform) A
w. 18 oder
t. rblg . . . .

Bemberg

guter Damen-
strumpf , aut kQnatl.
Waschseide . .

BURCKARDI
Nüllabfuhr .
üm Freitag , I . Mai
il wird kein Müll
geholt. Die betres»
lben Bezirke werden
i darauffolgenden
>ge bedient . m
rlSruhe , 29. Avril 31 .

Büglerin sucht in
u . außer dem HauseBe -
Ichüfttgnng .Offert unt
Nr . 3232 an d. Bolksfr

Photoapparat . 9xl2
mit 3,5 Optil , Zubehör ,
billig zu verk . Zu erfr
Busenbach b.S .Becker

ST“ Zimmer
sofort zu vermieten.
Werderplatz 88/11 l I

Zimmer« nt
mödl .

los. zu vermiet . Bau -
meifierstr. 5«, 3.St ., Hth.

Badischer
Landestbeatei
Mittwoch . SV. April

* C 22
TH.. Gem, 1.

und 1501 —1650
* Ter

Sanpimann
von Köpemcl
Lin deutsches Märchen
von Carl Zuckmayer

Regie Dr . Waag
Mitwirkcnde : Ermarth ,

Genier , Jank .
Rademachcr, Seiling ,

Gufe, Hebeisen,
Mülllch, Baumbach,
Brand , Dahlen , Graf
I . Grötzinger, Herz,

. Hierl , Höcker,
Hospach . Just ,
O . Kienschers .

H. Kiemcherr, Kloebld
Kühne, Luther,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze,

d d . Trenck, Arras ,
Eich , Grimm , Hölzer,

Kilian , Kleinvub.
Lindemann , Luger.

Meyer, Nagel,
Neidinger , RiviniuS,

Seibert , Schmitt,
H . Müller , Rinkier.

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Lreise A (0.70—6.00 .4 )
—— «2r

Do.30.4.DieZauberflöt ^.
Fr . 1 . 5. Wilhelm Teü
Sa . 2. 5 . Der Haupt ,
mann von Köpenick
So 3. 5. Viktoria und
ihr Husar Im Konzert-
haus ^Keinevorstellung

•26.1

MÖBEL Ei
id unsere Modelle In Qualität . Form¬

schönheit und Preis
ilge Beispiele aus unseren Schaufenstern

arisruhe . Kallerllr. 97
«erzeugen Sie boreltsvon .unserer

L e i e t u n g s IA h I g k e 11

Kauk . NuOb
jle!
Mkpol . , komplett ,

HsrrenzimmerK : .
bäum komplett . Mk. UUU .

idd . Möbel - Industrie Gebr . Trefzger G . m . b . H . , Rastatt

Das vornehmsteTonfilm -Theater am Platze

GroBe Ereignis^ Dienen '
ihre Schalten voraus!

Unter diesem Hinweis brachten wir Montaff u- a. auch
in dieser Zeitung eine Notiz.
Heute ist nun me grolle Premiere
der seit Wochen mit berechtigter Spannung erwarteten
gramen tllmilcnen Snnlntton . die man bisherkennt

Dar ungenauerlichsls . aufregendste und er -
scininarnasta Film, der le gedreht wurde .
Ein grandioser OlrlKa-Tonlllm in deutsener
Sprache , henrestellt von der CoIorado-Atrika.Expe -
dition unter Führung von Paul L. Hoeller .
AlTiKa SPlHCht ist das erste mit Bild- und Ton¬
kamera in den Dschungeln aufgenommene Dokument ;
es ist ein Werk au» der afrikanischen Wildnis , wel¬
ches seinesgleichen nicht hat — etwas Ein¬
maliges — ein Erlebnis — ein Wunder , wie es
noch niemals in einem Filmwerk gezeigt wurdet
Man erlebt die gefahrvollen Abenteuer der
kühnen Forscher , Ihren Kampf mit der Katar ,
mit blutdürstigen Bestien . Man erlebt die
unbeschreibliche 8 c h 8 n h e 11 unberührter
Lande , die tausendfältige Tierwelt im Kampf
nms Dasein , die Schrecken der Landplagen ,
das primitive Leben der FrvSlher , insbeson¬
dere der sagenhaften Pygmüen . 3 .'3

Der Film ist vom ersten bis zum letzten
Meter ein spannendes Drama , das tonn

und eines ln gieicRer weise lasoinien

Afrika spricht! Karlsruhe staunt!
Tausenda werden ersenuuert sein uon den
ungeheuerlichen Vorgängen , die dieser Film
uns verminen i >
Ein Klassisches Dokument menschlichen
mules und Forscherdranges .

Kommt! Seht!
Niemand darf diesen

Film vereflumenl

nusgeiuamtes. grofies Beiprogramm
Anfang 3 ' «. 5. 7. 9 Uhr Pieise -.90 1.20 1.60 1 80 2 -

Bitri « «, eich , Büfett ,
eich u pol , 135, Plüsch»
Diwan 55 —, Schränke,
18.— an , Dipt - Schreib-
tisch 5b — an , 2 gleiche ,
HochH Betten mit Matr
80 —, Schubladenkom¬
mode 28 .— . Waschkom »
mode mit Marmors .—,
eich . Kredenz 45.- u 85 -,

Küchenschrank 25.—,
Küchenbüfett. Kredenz,
Tisch u Stühle 120.—,

Flurgarderobe usiv .,
alles gut erh ., bei 3238

Htschmann
Zähringerstraße 29.

Hochzeit- . Eutaw.'
SmoBtnß u . 5iqöi-
Agzüg « . fast neu , stau¬
nend bin . abzug 2785
Zühringerltr . KSa , 11

Gut erhaltenes , boch-
häupt Bett aanz billig
abzuaeben . Näh .Gevrg-
Friedrichstr . IS Hl , r.

Kaffe^ Bauer
Heute Mittwoch 20 .80 Uhr, abend *

-Konzert
der Kapelle

FRANZ OSENEGG "
Aus dem Programm . „

Ouvertüre zu Casanova . . • Lortz n
Fantasie aus Die Meistersinger _rvon Nürnberg . Waf?0
Eine kleine Nachtmusik

tür Streich-Quintett . . . .

„ fip .ii
Geschäftsstelle (nur briefl . ) Biieddentr . r
Ipreenelanden jeden Monteg ».Freitag im..*1*

^ »
Nowack“

. jeden Mittwoch „Unter den ^ ,f
Ecke Ynrkstr . u .Kaisernllee jeweils v 8- —̂
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